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Das Standesamt: von herzlichen Trauungen bis hin zu formellen Urkunden
Mit dem Standesamt
verbinden die meisten
Menschen einen der
vermutlich schönsten
Tage im Leben eines
Paares: die Hochzeit.
Das ist nachvollzieh-
bar gewiss auch rich-
tig. Doch
Standesämter erfüllen
viele weitere Aufga-
ben. Man könnte
sogar sagen, Margitta
Paulsen und Levke Pe-
tersen begleiten die
Menschen ein Leben
lang. Begonnen mit
der Geburt, wenn sie
heiraten, selbst ein
Kind bekommen, ihren Namen ändern möchten oder etwa einen Ster-
befall in der Familie haben. 
Änderungen im Namensrecht
Die beiden Mitarbeiterinnen der Amtsverwaltung beurkunden sämtliche
Vorgänge rund um die sogenannten Personenstandsfälle. Dazu zählen

beispielsweise Namensänderungen. In diesem Punkt gibt es laut Gesetz
seit dem 01. Mai einige Neuerungen. „Wenn Paare einen Ehenamen füh-
ren wollen, können sie jetzt einen Doppelnamen bestimmen, den dann
beide tragen“, erläutert Levke Petersen. „Neu ist zudem, dass auch die
Kinder solche Doppelnamen erhalten können, sogar unabhängig davon,
ob die Eltern einen führen oder überhaupt verheiratet sind.“ 
In Deutschland lebende Minderheiten erhalten beim Namensrecht
ebenfalls mehr Möglichkeiten zur Berücksichtigung ihrer Traditionen.
Margitta Paulsen: „Bei den Friesen ist es üblich, dass die Nachnamen
der Kinder aus dem Vornamen eines Elternteils gebildet werden. Bei
Sven, wäre als Nachname dann Svensen möglich.“
Büroarbeit mit sehr besonderen Momenten
Auch Vaterschaftsanerkennungen, Kirchenaustritte oder Nachbeurkun-
dungen von Geburten und Eheschließungen im Ausland sind im Stan-
desamt möglich. Viel Büroarbeit also, die immer wieder von besonders
feierlichen Momenten begleitet wird, wenn es gilt ein Paar zu trauen;
entweder im Trauzimmer der Verwaltung oder an einem der zusätzli-
chen Trauorte, wie beispielsweise der Hamburger Hallig. Nach Abspra-
che ist also vieles möglich. 
Neben Margitta Paulsen und Levke Petersen haben auch die Verwal-
tungskolleg:innen Evelyn Sältz und Dirk Bölter die Zusatzqualifikation
zu Standesbeamten, sie können somit ebenfalls Trauungen durchfüh-
ren. Weitere Infos unter: www.amnf.de/buergerservice/standesamt 
                                                                                       (Middendorf/AMNF)

Die Standesbeamtinnen Margitta Paulsen (links) 
und Levke Petersen. Foto: Felix Middendorf

Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333

Gut besuchte Info-Veranstaltung zum Wohngeld im TondernTreff
Bredstedt. Mit zahlreichen Informationen rund ums Thema „Wohngeld“
waren jüngst André Höfer und Arne Nissen im TondernTreff zu Gast. Die
beiden Mitarbeiter des Sozialzentrums Mittleres Nordfriesland infor-
mierten dort umfassend zu den finanziellen Hilfen des Staates. „Sie
sollen Menschen mit
geringem Einkommen
dabei unterstützen,
die Kosten für das
Wohnen besser zu tra-
gen“, erläutert André
Höfer. „Wir haben so-
wohl zur Antragsstel-
lung informiert, als
auch in Rechenbei-
spielen aufgezeigt, wie
die Höhe des staatli-
chen Zuschusses kon-

kret ausfällt.“ Die beiden Experten berechneten beispielhaft die mög-
liche Unterstützung für alleinstehende Rentner, für ein Rentnerehepaar
und auch für eine vierköpfige Familie. Zudem war bei Kaffee und Ku-
chen auch Zeit für Einzelgespräche und individuelle Fragen der Teil-
nehmenden. „Ich denke, hier konnten auch einige Berührungsängste
abgebaut werden“, freut sich Dörte Stöber vom TondernTreff. „Die Leis-
tungen zum Wohngeld stehen den Menschen zu, und doch scheuen
sich viele den Weg in die Beantragung zu gehen.“
Unkomplizierte Hilfe bei der Antragstellung
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wohngeldstelle unterstützen
Interessierte sehr gern bei der Beantragung. Sie sind im Sozialzentrum
in Breklum, Norderende 2, erreichbar. Geöffnet ist dort montags, don-
nerstags sowie freitags von 8 bis 12 Uhr. Donnerstags zusätzlich von 14
bis 18 Uhr. Telefonisch ist die Wohngeldstelle unter 04671 / 9192 - 144
(Arne Nissen), -110 (Evelyn Sältz), -111 (André Höfer) erreichbar. Online
finden sich Infos unter: www.amnf.de/buergerservice/formulare/wohn-
geld.                                                                                                                 (Middendorf/AMNF)

Arne Nissen (links) und André Höfer von der Wohngeld-
stelle des Amtes informierten im TondernTreff. 

Foto: Privat

Amt Mittleres Nordfriesland
Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt, Tel. 04671/9192-0 

www.amnf.de, Bürgerservice: 04671/9192-0
Öffentlichkeitsarbeit: Felix Middendorf: 04671/9192-31 

Öffnungszeiten: Mo.-Di. 8-12, Di. 13:30-15:30 
Mi.: geschlossen, Do.-Fr. 8-12, Do. 14-18

Sozialzentrum
Norderende 2, 25821 Breklum, Tel.: 04841/67-7800

Öffnungszeiten: Mo. 8-12, Di.-Mi. geschlossen, Do.-Fr. 8-12, Do. 14-18
Die Abteilungen des Sozialzentrums sind über neue 

Telefonnummern erreichbar. Infos unter: www.amnf.de 
(Amt & Verwaltung > Ansprechpartner Sozialzentrum)
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Das Amsinck-Haus: Wo regionale Kultur und beeindruckende Natur aufeinandertreffen
Reußenköge. Direkt am Deich vor der Hamburger Hallig liegt das 
Amsinck-Haus. Das Informations- und Servicegebäude bietet eine er-
lebnisreiche Ausstellung für Jung und Alt. Dazu gibt es einen Fahrrad-
verleih oder beispielsweise Jahrestickets für Überfahrten zur
Hamburger-Hallig. Auch Führungen durchs Haus sowie in den Natio-
nalpark Wattenmeer sind im Angebot. In der Sommersaison wartet das
Team außerdem mit abwechslungsreichen Veranstaltungen auf.
Wer betreibt das Haus?
Der Zweckverband Hamburger Hallig hat das Amsinck-Haus am Deich-
fuß zur Hamburger Hallig gebaut. Die Unterhaltung sowie der Betrieb
des Gebäudes erfolgen durch die Verbandsmitglieder. Mit einer fest-
angestellten und einer Teilzeit-Arbeitskraft wird der tägliche Betrieb
gewährleistet. Von April bis Oktober ist das Gebäude geöffnet. Es ist
Nationalpark-Partner und verzeichnet jährlich rund 2800 Besucher.
Aufgaben der Lenkungsgruppe
Die Lenkungsgruppe des Amsinck-Hauses ist gut vernetzt und besteht
aus Mitgliedern der Nationalparks-Verwaltung, Nathalie Steiner, den
ortsbetreuenden NABU-Rangern Martin Kühn sowie Rainer Rehm, den
beiden Mitarbeitern im Amsinck-Haus, Elke Grünberg und Jörg Hansen
sowie dem Zweckverbandsvorsteher Gerhard Volquardsen. Für das Amt
Mittleres Nordfriesland ist Felix Middendorf dabei.
Aus dieser Lenkungsgruppe heraus werden auch in diesem Sommer
sieben Veranstaltungen zum Thema Naturschutz, Lesungen und musi-
kalische Veranstaltungen im Ausstellungsraum oder im Fahrradschup-
pen angeboten. Verantwortlich für die Vorbereitungen, den Kontakt zu
Referenten und Interpreten sowie für die Durchführung des Abends
sind in dieser Saison Femke Hecker, Imke Gonnsen, Kerstin Paulsen
und Anke Dethlefsen. Auf eigenen Wunsch eher im Hintergrund agiert
Hannelore Rabe, sie hat die Finanzen im Blick. 
Themen der jährlichen Sitzung
Im April traf sich die Lenkungsgruppe zur jährlichen Zusammenkunft
im Amsinck-Haus. Neben einem Rückblick auf die erfolgreiche Saison

2024 wurden folgende Punkte besprochen:
Neue Schranke zur Hamburger Hallig: Es wird, nicht wie angekündigt,
eine 6-er Karte für die neue Schranke zur Hamburger Hallig geben. Sie
wird aus technischen Gründen ersatzlos gestrichen. Dafür gibt es eine
Saison-Karte für 50 Euro. Sie ist im Amsinck-Haus erhältlich. Die
Schrankentechnik ist neu und öffnet sich durch Kennzeichenerken-
nung.
Schafberg (NABU): Bis Ende Oktober ist die Vollbelegung der NABU-In-
fohütte auf dem Schafberg gesichert. Ein Besuch lohnt sich. 
Watt-Werkstatt: Die Wattwerkstatt auf der Hamburger Hallig ist wieder
mit einer Praktikantin besetzt. Die Öffnungszeiten werden im Amsinck-
Haus oder direkt auf der Warft bekannt gegeben.         (Anke Dethlefsen)

Die Lenkungsgruppe: NABU-Praktikantin Katharina Schulenburg (von links), Jörg
Hansen, Martin Kühn, Rainer Rehm, Anke Dethlefsen, Imke Gonnsen,
 Femke Hecker, Elke Grünberg, Kerstin Paulsen, Gerhard Volquardsen. 

Foto: Felix Middendorf

Aufschub bei Neuregelung zur „Digital-Pflicht“ für Passfotos
Bredstedt. Bürgerinnen und Bürger im Mittleren Nordfriesland können
für eine Übergangszeit auch weiterhin analoge Passfotos für die Bean-
tragung von Ausweisen einreichen. Eigentlich greift laut Gesetzgebung
zum 01. Mai eine „Digital-Pflicht“, doch, weil es bei der Bundesdruckerei
einen Engpass in der Auslieferung entsprechender Geräte gibt, gestattet
das Bundesinnenministerium übergangsweise bis zum 31. Juli die Ver-
wendung von Papierfotos.
Die Amtsverwaltung ist grundsätzlich auf die Digitalisierung in diesem
Bereich optimal vorbereitet. Sobald die technischen Endgeräte einge-
troffen sind, wird die gesetzliche Neuregelung greifen.

Selbstverständlich werden Bürgerinnen und Bürger rechtzeitig infor-
miert (Online: www.amnf.de).
Laut Gesetzesvorgabe sollen Passbehörden künftig ausschließlich digi-
tale Fotos akzeptieren, die direkt in der Behörde angefertigt oder alter-
nativ auf einem sicheren Übermittlungsweg - beispielsweise von einem
Fotostudio - gesendet werden. Die digitalen Bilder lassen sich zuverläs-
sig auf ihre Eignung gemäß biometrischer Fotovorgaben überprüfen.
Damit sollen Fälschungen und generelle Manipulationen verhindert
werden.                                                                           (Middendorf/AMNF)

Christine Friedrichsen, Theodor-Storm-Str. 2, 25821 Bredstedt
Telefon: 04671 9192-89, Raum: 310. Sprechzeiten: montags bis freitags:
8.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Weitere Termine sind nach Absprache  mög-
lich. Die Beratung ist vertraulich und kostenlos! 
Was kann ich für Sie tun?
Die Gleichstellungsbeauftragte 
- unterstützt Frauen bei der Durchsetzung ihrer Rechte 
- setzt sich für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ein 

- berät bei Problemen am Arbeitsmarkt und Erwerbsleben, 
sowie bei Diskriminierung in der Arbeitswelt 

- unterstützt Frauen und Männer bei Konflikten 
innerhalb der Familie und Partnerschaft 

- vermittelt Hilfe bei Gewalt gegen Mädchen und Frauen 
- führt Öffentlichkeitsarbeit durch, um sich für die Verbesserung der

Lebenssituation von Frauen und Mädchen einzusetzen

Die Gleichstellungsbeauftragte im Amt Mittleres Nordfriesland
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Heigln in Nordfriesland - Heigln Sie mit – bleiben Sie fit!
Doch was ist Heigln? 
Heigln ist ein sanftes
Bewegungstraining für
den ganzen Körper,
benannt nach dem
Begründer Heinz
Heigl. Die Schwer-
punkte liegen auf ein-
fachen Dehn-Streck-,
Schwung-, Koordinati-
ons-, Lauf-, und Ent-
spannungsübungen. Immer im Freien in naturnaher Umgebung wird

ohne zusätzliche Geräte geheiglt. Den Körper im natürlichen Klima be-
wegen, bedeutet optimale Sauerstoffversorgung. Im Wechsel zwischen
Anspannung und Entspannung wird die Durchblutung gefördert. Ein
weiterer Schwerpunkt liegt in der Aufrichtung der Wirbelsäule. Das Trai-
ning ist für Menschen aller Altersgruppen geeignet, sowie auch für Per-
sonen mit körperlichen Beeinträchtigungen. 
Die Heigl-Lehrkräfte Elke Veit, Birte Andresen und Barbara Lütt bieten
das Training in Nordfriesland an. Kommen Sie gerne zu einer kosten-
losen Schnupperstunde (Mühlenteich, Bredstedt), bitte vorher anmel-
den bei Barbara Lütt: 04671 – 930910, mobil 0171-9385968. Weitere Infos
unter www.heigln.de.                                   (Text: Barbara Lütt, Fotos: divers)

„Tag der Vereine“ – bis 10. Juni sind Anmeldungen möglich
Bredstedt. „Tag der Vereine“ – bis 10. Juni sind Anmeldungen möglich
Noch bis zum 10. Juni können sich interessierte Vereine für den Akti-
onstag im August anmelden. Er findet im Rahmen der Bredstedter
Markttage statt. Vereine aus dem gesamten Amtsgebiet Mittleres Nord-
friesland werden dann ein buntes Programm auf die Beine stellen.
Gäste können sich daher am Sonnabend, 02. August, in der Zeit von 10
bis 16 Uhr auf verschiedene Informationsstände, Vorführungen und
auch viele Aktionen zum Mitmachen für Jung und Alt freuen.

Wer seinen Verein vorstellen möchte, findet das Anmeldeformular on-
line unter www.bredstedt.de/Jubiläum. Für Fragen stehen Kira Sönksen
vom Stadtmarketing (soenksen@bredstedt.de) oder Felix Middendorf
vom Amt Mittleres Nordfriesland (f.middendorf@amnf.de) gern zur Ver-
fügung.                                                                                                            Middendorf/AMNF)
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AHRENSHÖFT 06

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

- die am 22. Juni 2025 erscheint -

 ist der 8. Juni 2025.

A H R E N S H Ö F T

Am 13.04.2025 fand in Ahrenshöft
eine erfreuliche Baum-Pflanzaktion
statt, bei der insgesamt 14 enga-
gierte Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer mitwirkten. Besonders schön
war, dass auch zwei Kinder aktiv
dabei waren und so die jüngste Ge-
neration in die Naturpflege einge-
bunden wurde.
Bei der Aktion wurden insgesamt
300 Buchen und Eichen gepflanzt.
Bereits vor 5 und 7 Jahren gepflanzte
Bäume haben sich prächtig entwi-
ckelt und sind heute schon bis zu 3
Meter groß – ein tolles Ergebnis und

ein Beweis für die nachhaltige Arbeit
der Gemeinde.
Im Herbst ist eine weitere Aktion ge-
plant, bei der sich alles um die
Baumpflege und das Freischneiden
drehen wird. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass die umliegenden
Bäume weiterhin gut gedeihen und
die Natur in Ahrenshöft noch schö-
ner wird.
Die Gemeinde bedankt sich für das
große Engagement aller Beteiligten
- insbesondere bei Ingo Schwarzer,
der diese Aktionen seit vielen Jahren
erfolgreich koordiniert.

Baumpflanzaktion der Gemeinde Ahrenshöft

Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter dem Schützen- und Ringreiterverein
Ahrenshöft. Dies berichtete der 1. Vorsitzende Manfred Andresen in sei-
nem Jahresbericht anlässlich der Jahreshauptversammlung des Vereins.
Mehrere Kreismeistertitel im Einzel und der Mannschaft beim Kleinka-
liberschießen sowie Erfolge und gute Platzierungen bei diversen Pokal-
und Vergleichsschiessen gab es zu vermelden. Die vor zwei Jahren um-
gebaute und erneuerte Schießanlage hinter dem Dörpskrog lockt ver-
mehrt Mitglieder zum Training am Sonntagvormittag. Manfred Andresen
verwies auch auf den geänderten Termin und den geänderten Ablauf
zum Jahresfest im Juni. Das erste Mal wird ein Fahrradringstechen an-
statt des Bierkrugkegelns auf dem Plan stehen. Eine Umfrage hatte die-
sen Wunsch an den Vorstand herangetragen. Es ist angedacht, den
konkreten Ablauf noch mit den Teilnehmern zu besprechen und diesen
dann festzulegen.
Bei den Reitern, um die sich die 2. Vorsitzende Sigrid Gottburg kümmert,
gab es ebenfalls Erfolge zu vermelden. Ein zweiter Platz mit der Mann-
schaft und drei Reiter unter den ersten 10 Platzierungen beim Amtsrin-
greiten ließ sich vermelden. Höhepunkt war dann im September das
Ausrichten des Kreisringreitens in unserer schönen Gemeinde. Über 140

Reiter, je vier pro Mannschaft, folgten dem Aufruf und waren am Ende
des Tages voller Lob für die Ausrichtung.
Im Namen der Gemeindevertretung wies der stellvertretende Bürger-
meister Lorenz Siegfried Hansen Petersen in seinen Grußworten auf die
Wichtigkeit des Ehrenamtes hin und freute sich, dass es im Schützen-
und Ringreiterverein Ahrenshöft klappt.
Zum Schluss der Versammlung bedankte sich Manfred Andresen bei
allen Helfern und der Gemeinde für ihr Engagement. 

Jahreshauptversammlung des Schützen- und Ringreitervereins Ahrenshöft
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A L M D O R F

Der 9. Dorfflohmarkt
Almdorf findet am 22.
Juni 2025 zwischen 09:00
und 16:00 statt.
Die Bandbreite der an-
gebotenen Sachen wird
erfahrungsgemäß wie-
der besonders groß sein,
da so manches begehrte
Sammlerstück sonst nie
den Weg zu den Floh-
märkten auf Marktplät-
zen oder in Hallen
schafft. Flohmarktfans
aus Nah und Fern sind
herzlich eingeladen, stö-
bernd von Haus zu Haus
zu ziehen, und sich so
die besten Schnäppchen
zu sichern.
Anmeldungen der Alm-
dorfer Haushalte erfol-
gen bitte per E- Mail an
flohmarkt@almdorf.de

unter Nennung des Namens sowie der Straße samt Hausnummer. Mel-
deschluss ist der 20.Juni um 12:00.
Für die Besucherinnen und Besucher wird ein Standplan unter alm-
dorf.de zur Verfügung stehen.
Das Organisationsteam um Thasima Falkenberg und Henning Gömer
hofft auf gutes Wetter, viele Besucherinnen und Besucher und gute Ge-
schäfte für die Standbetreiber.

Almdorfer Dorfflohmarkt am 22. Juni 2025

AHRENSHÖFT 08

Hier ein Auszug von unser  Jahreshauptversammlung am 26.März im
Dörpkrog Ahrenshöft:
Unser Fussball-Schiedsrichter Jannek Hansen ist der verdiente Vereins-
sportler des Jahres 2024!
Seine Vita in Kurzform:  Referee in der A-Jugend Bundesliga, Fussball
Regionalliga Nord, Finale bei den SH Hallenmasters vor knapp 10.000
Zuschauern und nun angesetzt beim SH Landespokalfinale am 24.05.
zwischen dem VFB Lübeck und der Kaltenkirchener TS.
Ebenso hochverdient wurde Hannes Paulsen Jugendsportler des Jah-
res: Selbst aktiver B-Jugend Fussballer in der Oberliga beim JFV Nord-
friesland coacht er nebenher noch in sehr beeindruckender Weise
unsere D-Jugend der SG Drelsdorf/Dörpum
Im Vorstand herrscht weiterhin Konstanz, Wiederwahl hieß es für wei-
tere zwei Jahre aller Amtsinhaber: Michael Clausen als Vereinsvorsitzen-
der, Liane Friedrichsen als Vereinskassenwartin, Stefan Rathje als 3.
Vorsitzender, Wencke Meister als stellv. Kassenwartin und Lasse Fried-
richsen als freier Mitarbeiter im Vorstand wurden in ihren Ämtern be-
stätigt.
Für Ihre 20-jährige Vereinsmitgliedschaft wurden Lars Lassen, Jeanette
und Linea Huy vor Ort ausgezeichnet.
Tade Steffen, Rune Görtzen, Stefan Möller und Simon Petersen sind
ebenfalls seit 20 Jahren Mitglied im TSV DAB und fehlten ebenso ent-
schuldigt wie Christian "Thode" Clausen, der bereits seit 40 Jahren Ver-
einsmitglied imTSV DAB ist.
Unser 2. Vorsitzender Torben Petersen wurde für seine über 10 Jahre an-
dauernde, ununterbrochene ausgeübte Tätigkeit als Fussball-Jugend-
trainer ebenfalls ausgezeichnet.

Verabschiedet als
Übungsleiterin im Hip
Hop Dance wurde
Linea Huy, sie hat ein
Studium in Hamburg
begonnen. Ebenfalls
verabschiedet wurden
für ein Jahrzehnt
Leichtathletik Trainer-
tätigkeitem Erik
Bauschke und Rieke

Thomsen. Beide bleiben uns jedoch als Verantwortliche der Küchen-
Crew bei unser Winterlaufserie erhalten, Erik ist nachwievor Mitglied des
Vereinsvorstandes. Mit Imke Jessen, unterstützt von Corinna Peters
haben wir eine tolle Nachfolge für unsere Leichtathletik Sparte finden
können.
Bei der Vergabe der Sportabzeichen gab es einen Jubilar: Ingmar
Scheibe hat zum 20x die DSA Prüfung in Gold abgelegt, die mittlerweile
43. Prüfung von Hans Feddersen soll auch nicht unerwähnt bleiben!
Ein sehr harmonischer Abend mit warmen Worten des Ahrenshöfter
Bürgermeisters Manni Peters als Gastredner!
Und zum Schluss eine sehr freudige, ja fast einmalige Nachricht, die uns
sehr glücklich macht:
55 Jahre TSV DAB und nur drei Vereinsvorsitzende: 1970-1997: Jens Uwe
Kirchhoff; 1997-2017: Hans Feddersen; 2017-Heute: Michael Clausen
Und alle drei waren wie in jedem Jahr gestern Abend vor Ort anwesend.
Herzlichen Glückwunsch allen Geehrten und Gewählten!

55. Jahreshauptversammlung TSV DAB
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Am 22.03.25 fiel der Startschuss für die Aktion “Mein blühender m²”.
Insgesamt 19 Kinder und Jugendliche hatten sich zur Teilnahme ange-
meldet.
Das Ziel der Aktion ist es, in vielen Bargumer Gärten kleine “Insekten-
Paradiese” anzulegen. Anna (als fachkundige Biologin) erklärte beim
ersten Treffen allen Teilnehmenden, was Stauden sind und welchen
Zweck diese für Insekten haben. Alle hörten gespannt zu und stellten
Fragen. Zusammen mit Rosi wurde den Kindern und Jugendlichen ge-
zeigt wie groß ein m² ist und wie man mit dem eigenen Beet am besten
beginnen kann.Im Anschluss wurde das Starter-Set an alle
Gärtner:innen verteilt.
Das Set wurde von HBK Dethleffsen, Edeka Nissen Langenhorn, der
Tischlerei Heidelbeer und Küstendruck Josten unterstützt. Vielen Dank
an dieser Stelle.
Das Starter-Set enthielt auch eine Vorlage für ein Beet-Tagebuch mit

dessen Hilfe die Ar-
beit am Beet bis Sep-
tember dokumentiert
werden kann.
Im September wird es
ein weiteres Treffen
geben, bei dem alle
Teilnehmenden die
Gelegenheit haben
werden, den Verlauf
ihres “blühenden m²”

präsentieren zu können.
Die AG Dorfpflege, Naturschutz und Nachhaltigkeit freut sich, dass sich
so viele Kinder und Jugendliche gefunden haben, die nun mit Begeis-
terung und Eifer ein kleines „Insekten- Paradies“ im heimischen Garten
schaffen.                                                       (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

BARGUM09

Am 13.3.25 wurde es tierisch bunt beim Spielkreis. Nicht nur die Kinder
und Muttis hatten sich verkleidet, sondern auch unser Snack-Büffet

war farbenfroh und
besonders lecker. So
haben wir mit lustigen
Kinderliedern und
gutem Schnack einen
kulinarisch bunten
Vormittag verbracht.
Wer auch mal erleben
möchte wie es ist bei
uns ist, ist herzlich
eingeladen sich bei

mir zu melden und dann donnerstags ab 9:30 Uhr einfach mal dabei
zu sein.

(Text und Fotos von
Jasmin vom Bargumer
Spielkreis, Tel. 0160/
977 24 330).                
                (Bargumer 
           Dörpslüüd e.V.)

Fasching beim Bargumer Spielkreis

Aktion „Mein blühender m²“

B A R G U M

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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BARGUM 10

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB

Am Freitag, den 11.04.25 fand das Konzert von Watt’n Tune in der Alten
Schmiede in West- Bargum statt.

50 Zuhörer:innen hat-
ten sich zu diesem
Event angemeldet
und kamen auch, so
dass es in der
Schmiede trotz der
kühlen Temperaturen
muckelig wurde.
Nachdem alle mit Ge-
tränken versorgt
waren, legte das Trio

(Imke Steffen, Andrea und Pieter Dubbeldam) um 19:30 Uhr los und
spielte Folk-Musik aus verschiedenen Ländern.
Mit kleinen Erzählungen und Anekdoten zu den verschiedenen Stücken
kam schnell eine gute Stimmung auf und alle lauschten mit Begeiste-
rung der Musik.

Neben typschischer irischer Folkmusik, spielte das Trio auch Stücke
aus Schweden und Deutschland, die sehr gut ins Repertoire passten.

Von schwungvoller
Musik über Walzer
und langsamen Stü-
cken war alles dabei.
Das Ambiente in der
Alten Schmiede
sorgte für den Rest.
Es war ein rundum
gelungener Abend!
Ein großer Dank geht
an Astrid und Ben, die

wie selbstverständlich die Alte Schmiede zur Verfügung gestellt haben
und dies auch zukünftig für weitere kulturelle Events machen werden.
Es ist sehr schön, dass die Alte Schmiede so wieder ein Ort des Ge-
schehens im Dorf wird.                                (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

Konzert „Watt’n Tune“ in der Alten Schmiede

Am Samstag, den 17.05.25 findet von
15 Uhr bis 18 Uhr ein „Tanztee“ im
Gemeindehaus (Bensmoor 9) statt.
Der Dorfverein möchte Jung und Alt
die Möglichkeit bieten bei Kaffee
und Kuchen zu tanzen und Spaß zu
haben.
DJ Uffi wird mit der richtigen Musik
dafür sorgen, dass das Tanzbein
juckt und dies dann ordentlich ge-
schwungen werden kann.
Eine Anmeldung ist nicht notwen-
dig. Bargumer Dörpslüüd e.V.          
             (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

Die Kirchengemeinde Bargum lädt ein zum Freiluftgottesdienst mit Pas-
tor Johannes Steffen am Pfingstmontag, den 9. Juni, um 10:00 Uhr auf
dem landwirtschaftlichen Betrieb „Schopenburg" (Schwienewad 1, Ost-
Bargum). Im Anschluss an den Gottesdienst sind die Besucher herzlich
zu einem Klöhnschnack beim Kirchenkaffee und einer Führung über
den Hof durch den Besitzer Lars Hansen eingeladen.

Bargumer Tanztee Freiluftgottesdienst am Pfingstmontag
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BOHMSTEDT11

Man, wat weer dat för een erleichterung för Ida und ehr mitspelers, as
de erste opföhrung vun dat musical „De lütte Dag“ erfolgreich und mit
stahende applaus vun de 750 toschauer in dat Husumer NCC belohnt
wurde. 
Aber vun anfang an:
2025 gifft dat in Löwenstedt/Viöl twee jubiläen to fiern: de theater-
gruppe Junge Lüüd ut Löwenstedt sind siet 40 johr in de gang und dat
akkordenorchester ut Viöl fiert sien 45 jährige jubiläum.
Dor dachten sick de leiterin vun de theatergruppe Gesa Retzlaff und
ehr mann Jörg, (he hett dat orchester vör 45 johr gründet) dat mutt
doch fiert warrn mit een besondere opföhrung.
Na lange öberlegen und masse schnack mit veele lüüd hem se sick för
dat musical „De lütte Dag“ entscheden.
Een stück mit schnack, gesang und veel musik.
Und dorvun handelt de geschichte: jede dag op de erde is in gewisse
art eenzigartig und hett watt to vertelln. Boben in de sternenwelt wohnt
een junge wesen, de „lütte dag“ (spelt vun Ida). Se will weten, wi dat
op de erde togeiht und will een dag op de erde verbringen und denn
to huus dorvun vertelln. Und denn belevt se op de erde ganz beson-
dere dinge….
Aber wie schall man dat in een musical dorstellen?
För de musik harrn se dat akkordeonorchester, för de schnack de thea-
tergruppe.
Aber wer schull de hauptrull mit gesang öbernehmen?
Na dat erste info-treffen in de februar 2024 wurr Ida fragt, ob se sick
dat vörstellen kunn.
Ida weer toerst gar nich öbertücht. „Theaterspelen ja. Und uck gerne in
de chor mitsingen. Aber de hauptrull? Und denn uck noch opernge-
sang? Ick heff doch öberhaupt keen gesangsünnerricht hat!“
Aber Gesa, Jörg, de regisseur ut Hamburg und all ehr mitspelers sähn:
„du kannst dat und du bist de richtige för dat stück“
Und so keem dat, dat Ida Eisenberg ut Bohmstedt de hauptrull in een
musical/theater öber twee stunden kreech.
Aber wie keem Ida öberhaupt tum theaterspeln?
Ida wohnt in Bohmstedt op Heselbarg und is 17 johr old.

Se geiht op de dänische A.-P. Möl-
ler Skole in Schleswig und hett een
masse hobbies: se mokt Capoeira
- dat is een afro-brasilianische
kampfkunst, se danzt modern
dance – een moderne art vun bal-
lett, se neiht gern und spelt flügel-
horn. Und vör etliche johr hett se
markt, dat se uck lust harr, theater
to speln. Und weil se perfekt platt-
dütsch schnackt, hett se sick öber
Gesa Retzlaff bi de Junge Lüüd ut
Löwenstedt anmeldet.

Bither hett se dor bi verschiedene lüttje stücke und sketche mitspelt.
Uck mull een poor gröttere stücke to besondere anlässe. Aber noch nie
een richtige musical. Und denn noch de hauptrull!
Aber dat schull dat nun sien und Ida sä denn bloß: ick mok dat, aber
wenn dat scheef geiht, heff ick keen schuld!
In de september letztes johr funden de ersten proben statt.
Erst alleen mit de theaterlüüd, denn uck mit de akkordeonlüüd und
denn vör twee wuchen de erste öbung in dat NCC.
Mann, wat een Anblick: de grote bühne, de grote saal, de technik!
Een dach för de premiere keem de generalprobe. Und hett klappt!
Und an sonndach, de 6. April keem de premiere. 750 gäste: utverköfft!

Und twee stunden
later dat glieke noch-
mull!
Allns hett klappt, de
töne seeten, de gäste
weern begeistert.
Und Rolf Zuckowski,
de dat stück schreben
hett, weer vull vun lob
öber de opföhrung, de
schauspelers und de

musik.
Ida und ehr mitspelers weer de anspannung und de freude öber dat
gelingen int gesicht schreben. Aber de fier achteran full temlich kort
ut: „wi weern eenfach to kaputt“ sä Ida.
Nun freun se sick aber öber de beiden nächsten opföhrungen an de
Samstag, 17. Mai 2025, wedder int NCC Husum. De erste vun 16:00 – 18:00
Uhr, de tweete vun 19:30 – 21:30 Uhr.
Karten dorför gifft dat online oder bi Liesegang in Husum.
Und wenn dor immer noch Interesse besteiht, denn gifft dat wohr-
schienlich nächste johr in de april nochmull een opföhrung.
Und Ida, wie geht dat bi di wider? „In twee johr hoff ick, dat abi in de
tasch to hem. Und denn will ick beten mehr vun de welt kennen lern.
Se is so grot und interessant!“
Theater speln as beruf kummt nich in frage. Aber bi de Junge Lüüd ut
Löwenstedt, dor warrn wi Ida hoffentlich noch öfters sehn und hörn
könn.
Aber nun is Ida erstmull froh und glücklich, dat „De lütte Dag“ för ehr
een grode dag wurrn is.                                              (Hans Feddersen)

Ida Eisenberg und ehr „grode“ lütte  Dag

B O H M S T E D T

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe 
- die am 22. Juni 2025 

erscheint -
 ist der 8. Juni 2025.
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Was auf die Ohren im Waldheim!

BOHMSTEDT 12

Bei der Jahreshauptversammlung des DRK Ortsvereins Bohmstedt
konnte die 1. Vorsitzende Ute Magnussen 30 Gäste begrüßen. Zu Beginn
wurde der leider viel zu früh verstorbenen 2. Vorsitzenden Anka Sachau
gedacht. 
Im Tätigkeitsbericht von Ute Magnussen wurden noch einmal die ver-
schiedenen Aktivitäten des vergangenen Jahres hervorgehoben. So zäh-
len die regelmäßigen Spielenachmittage im FF-Haus, das Turnangebot
für Senioren im FF-Haus, der Kaffeenachmittag im Johnny’s Cafe in Nor-
stedt, der gemeinsame Ausflug mit dem Sozialverband Bohmstedt/Ah-
renshöft sowie das Angebot zum Blutspenden im Sommer und im
Winter zu den gut angenommenen Angeboten des aktiven Vereins.
Der Kassenbericht von Hans Feddersen wurde dann auch einstimmig
verabschiedet und der Vorstand entlastet. 
Bei den Wahlen wurde Ute Magnussen als 1. Vorsitzende wieder gewählt.

Als neue 2. Vorsitzende wurde Beate
Eiche vorgeschlagen und gewählt.
Wiederwahl hieß es dann auch für
den Kassenwart Hans Feddersen.
Neue Kassenprüferin wurde Maren
Nielsen.
Bahne Carstensen wurde für 25 Jahre
Mitgliedschaft besonders geehrt.

                                (Hans Feddersen)

JHV beim DRK Bohmstedt

Vor 2 Jahren wurde
das Storchennest auf
dem Hof von Gisela
Davids zum ersten Mal
seit 50 Jahren wieder
von einem Storchen-
paar besetzt.
Leider blieb der er-
hoffte Nachwuchs aus.
Auch im vergangenen
Jahr kamen sie zurück,

leider wieder ohne Bruterfolg.
Aller guten Dinge sind drei werden sie sich gesagt haben. Ende März
kam der erste Storch aus dem Winterquartier zurück und inspizierte das
Nest. Der Storchenvater Johannes Magnussen hatte das Nest vorsorglich
im Winter mit Hilfe eines Teleporters wieder hergerichtet. Schon wenige
Tage nach Ankunft des ersten Storches kam der zweite Storch dazu.
Schnell wurde sie sich einig und klapperten um die Wette. Aber dann
kam ein dritter Storch und machte den beiden das Nest streitig. Es folg-
ten mehrere Angriffsversuche, die erfolgreich abgewehrt wurden (Foto). 
Nunmehr hoffen alle Nachbarn, dass es im dritten Anlauf mit dem
Nachwuchs klappt!                                                           (Hans Feddersen)

Die Störche sind wieder da!

Bereits zum 4.mal in Folge macht der TSV Drelsdorf-Ahrenshöft-Bohm-
stedt bei der Osterlotterie der Rotarier Husum mit:
In diesem Jahr haben wir 500 Ostereier von den Rotariern für den Ver-
kauf erhalten, ein Ei konnte für 5€ erworben werden. Auf jedem Ei be-
findet sich eine separate Losnummer für eine höchst attraktive
Tombola. Die Verlosung fand gleich am Dienstag nach Ostern statt, hof-
fen wir, dass sich viele Gewinner von unseren verkauften Eiern über tolle
Preise freuen durften. Den fleißigen Muttis und Übungsleitern ist es zum
Teil unter Mithilfe vom Verkaufstalent Sandra Kaufeld vom gleichnami-
gen Drelsdorfer Haarstudio gelungen, alle 500 Eier zu veräußern, vielen
Dank für Euren Einsatz!Und natürlich einen großen Dank an die Rotarier
Husum für die Durchführung dieser Lotterie!
So fließen satte 2.500€ in die Mannschaftskassen unserer Jugendabtei-
lungen im Fussball und Leichtathletik!

Unsere bereits bestehenden Kneipenabende am letzten Donnerstag
im Monat und auch die Handarbeits- und Spieleabende finden wei-
terhin statt. Zu letzterem gibt es nun hin und wieder besondere Ver-
anstaltungen dazu, so wie am 15. Mai ab 19:00 Uhr die Lesung mit
Musik mit Petra Sörensen-Bataineh und Thomas Hansen-Hoffmann.
Anmeldungen nicht zwingend erforderlich, es gibt wie immer die Mög-
lichkeit eines kleinen Abendessens und wir bitten um eine Hutspende
im Anschluss.
Petra Sörensen-Bataineh wird auch im Juni gleich zwei mal wieder da
sein, am 20. Juni zu einer Marlene - Dietrich - Show mit Gesang und
Piano (Uhrzeit folgt) und zu einer Lesung für Kinder und Erwachsene:
„Kann passieren” - wahre Geschichten von erfundenen Tieren am 21.
Juni im Kaffeegarten.
In der Zwischenzeit wird - wie im letzten Jahr - die Jazzküche wieder
bei uns zu Besuch sein. Am 13. Juni ab 19:30 Uhr sorgen sie bei uns
„für einen neuen, vielschichtigen und raffinierten Hörgenuss.” Auch
hierfür muss sich nicht angemeldet werden und der Hut wird rumge-
hen. 
Doch damit nicht genug. Gleich kurz darauf, am 27. Juni, ebenfalls ab
19:30 Uhr findet sich die Band „Rolling Thunder” bei uns ein. Das Re-
pertoire umfasst Songs verschiedener Stilrichtungen aus der 60 -jäh-
rigen Karriere der Folk-Rock-Legende Bob Dylan und verspricht ein
besonderes Konzerterlebnis." Der Eintritt kostet 15€. Zeitgleich wird es
ein leckeres Buffet bei uns am Haus geben.
Wir freuen uns auf euren Besuch zu einem der Events oder zum Kaf-
feetrinken (wir haben jetzt auch eine kleine aber feine Eiskarte)! 

Euer Waldheim - Team

Ostereierlotterie Rotarier Husum

Fahrbücherei: 03.06.2025 & 01.07.2025                                                      
11:40-12:10 Uhr (Paulsen´s Landhotel & Restaurant)
16:30-17:00 Uhr (Feuerwehrhaus Bohmstedt)
Termine der Landfrauen: Auskünfte erteilt Karen Petersen 
(01520-2386455)                                                                                         
Gemeinschaftsveranstaltung: 13.05.2025 (Koogshalle, Reußenköge)
der Landfrauen; „Leben mit künstlicher Intelligenz - Hoffnungen-Ängste-
Gestaltungsmöglichkeiten                                                                        
02.06.2025 (Almdorf): Fahrradtour zur Gärtnerei Maek:
14.06.2025 (Neumünster): Landfrauentag                                                 
                                                                                                                  
                                                                                                                  

Termine Bohmstedt
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BOHMSTEDT13

Mehr als ein Jahrzehnt lebt Anita Post nun schon in Bohmstedt (Sü-
derende). Sie bewohnt das Haus, das ursprünglich einmal Nicolai
und Johanna Friedrichsen gehörte, die ältere Dorfbevölkerung erin-
nert sich sicher noch an das Ehepaar. Im Jahre 1987 (siehe auch
Haus- und Familienchronik Seite 375) erwarben Klaus und Edeltraut
Jänicke das Gebäude. Sechs Jahre später wurde Gerd Kratzenberger,
Anitas verstorbener Lebensgefährte, Eigentümer. Ja, wie reimt sich
das zusammen?
Anita (*1947) wurde in Dautphe im Landkreis Marburg-Biedenkopf,
als Tochter der Eheleute Hedwig und Ludwig Messerschmidt, gebo-
ren. Nach der Volksschulzeit (1954 – 1962) in ihrem Heimatdorf wech-
selte sie zur Berufsfachschule in Biedenkopf. Danach absolvierte
Anita ein Praktikum in einem Kinderkurheim im Allgäu. Bevor sie
dann die Ausbildung zur Kinderkrankenschwester
(1965 – 1968) begann, hatte sie noch ein Vierteljahr
Zeit. Ihr Großvater, von dem Anita viel gelernt hat, riet
ihr, den Führerschein zu machen. Diesen Rat befolgte
sie, eine kluge Entscheidung, wie sich später noch
herausstellen sollte. Die Lehrzeit absolvierte Anita
dann in einem Krankenhaus in Wiesbaden. Nach der
Ausbildung arbeitete Anita noch zwei Jahre in dersel-
ben Einrichtung. Zwischenzeitlich hatte sie Wolfgang
Post kennengelernt, 1970 heiratete das junge Paar. In
den folgenden Jahren war Anita dann Sprechstun-
denhilfe bei verschiedenen Ärzten. Man hatte eine
gemeinsame Wohnung in Wiesbaden bezogen, aber
bereits 1972 folgte die Scheidung. Fortan arbeitete
Anita dann wieder in dem Krankenhaus, in dem sie
gelernt hatte, nebenbei machte sie sogar noch eine Zusatzausbil-
dung zur Diätberaterin. 1989 baute man in Wiesbaden ein größeres
Krankenhaus, mit der Folge, dass kleinere wegrationalisiert wurden.
Auf diesem Wege verlor auch Anita ihren Arbeitsplatz, wodurch sie
sich aber keineswegs entmutigen ließ. Im Gegenteil, danach wurde
Anita Post leitende Stationsschwester in der Deutschen Klinik für Di-
agnostik, einer Tagesklinik für Kinder. Diese Tätigkeit übte sie 20 Jahre
lang aus. Privat gründete Anita eine Selbsthilfegruppe für Eltern mit
diabetischen Kindern. Im Jahre 2009 schied Anita Post schließlich
aus dem Arbeitsleben aus.
In den 1980er Jahren hatte Anita Gerd Kratzenberger (* 1940, † 2021)
kennengelernt und mit ihm bis zu dessen Tod zusammengelebt. Gerd
war in Wiesbaden geboren worden und hat auch in Hessens Landes-
hauptstadt als Chemotechniker, stets bei derselben Firma, gearbeitet.
Gerd Kratzenberger hatte aus erster Ehe eine Tochter.
Anita und Gerd haben viel miteinander unternommen. Dazu gehör-
ten tolle Studienreisen, die u.a. nach Indien, Ägypten, Jordanien oder
Israel führten. Als Vorbereitung für die Ägyptenfahrt hat Anita extra
einen Kurs über Hieroglyphen belegt.  Zwischendurch war das Paar
aber auch immer wieder an der Nordsee, die man zunächst nur aus

Aufenthalten in Ostfriesland
kannte. Nun sollte es auch mal
nach Nordfriesland gehen, so
wurde den beiden eine Ferien-
wohnung in Schantoft vermit-
telt. Dort gefiel es Anita und
Gerd gleich so gut, dass sie
immer wiederkamen. „Bei
einem Straßenfest hat man
uns gleich eingemeindet,“
meint Anita heute. So wurden
Anita und Gerd auch auf das
zum Verkauf stehende Ge-

bäude im Süderende aufmerksam. Die Tochter der Anfang der 1990er
verstorbenen (o.g.) Eheleute Jänicke war die Vermieterin der Ferien-
wohnung. Gerd Kratzenberger kaufte 1992 das Haus im Süderende,
das die beiden zunächst als Ferienwohnung nutzten. Nach einer
grundlegenden Renovierung zogen Gerd und Anita 2010 endgültig
nach Bohmstedt. Mit ein Grund für den Umzug nach Nordfriesland
war wohl die Tatsache, dass Wiesbaden, wie andere Großstädte na-
türlich auch, sich nicht nur zum Vorteil verändert hatte, außerdem
war und ist die Luft bei uns nun mal gesünder als im Rhein-Main-
Gebiet. Dennoch hat man die Wohnung in Wiesbaden noch viele
Jahre gehalten und auch mehrfach im Jahr genutzt, um die Verwandt-
schaft oder vertraute Ärzte aufsuchen zu können. Anita pflegt außer-
dem bis zum heutigen Tage den Kontakt zu ihrer Familie in ihrem

Geburtsort Dautphe. Zwecks Bereisung der Umge-
bung haben Anita und Gerd im ersten Jahr innerhalb
von zwei Wochen etwa 3000 km zurückgelegt, man
wollte die „neue Heimat“ eben gleich richtig kennen-
lernen. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, wie wert-
voll es war, dass Anita frühzeitig den Führerschein
gemacht hat, denn Gerd hatte keinen. Sie fährt noch
heute Auto, was in unserer ländlichen Region sicher
kein Nachteil ist. Zu den Hobbies gehörte bzw. gehört
das Fotografieren (Gerd) und das Lesen. Heute enga-
giert sich Anita bei den Alltagshelfern, hat einmal im
Monat Dienst im „Vergissmeinnichtkaffee“ in Drels-
dorf im Pastorat und sie betreut eine irakische Fami-
lie, die früher in Bohmstedt und heute in Bredstedt
lebt. Unter anderem hilft sie den Kindern bei den

Hausaufgaben. Eines konnte sie aber nur am Rhein ausleben, denn
damit kann Nordfriesland nicht, bzw. kaum, dienen: das ist der Kar-
neval. In Wiesbaden besuchten Anita mit Gerd viele „Sitzungen“,
heute gibt es bei ihr immerhin am „Faschingssonntag“ jede Menge
„Berliner“ für die Nachbarschaft. Insgesamt empfindet sie die, be-
dingt durch die Neubauten, hinzugekommenen jungen Nachbarn als
Bereicherung und ideale Ergänzung. „Es ist ein Geben und Nehmen,“
meint Anita. So beaufsichtigt sie gerne mal Kinder von nebenan. Die
Reiselust ist ihr aber auch nicht abhandengekommen, beispielsweise
war sie mit ihrem jüngsten Neffen (siehe Foto) in Rom, als dieser
dort an einem Marathonlauf teilgenommen hat. Überhaupt hat sie
guten Kontakt zu ihren drei Neffen und ihrer Schwägerin, die alle im
Raum Stuttgart leben. Körperlich hält Anita sich fit, seit 12 Jahren
nimmt sie einmal wöchentlich am Nordic Walking in Mildstedt teil.
Ja, dann sind da noch die Teddybären, die sich überall im Wohnzim-
mer „verstecken“. Es handelt sich ausschließlich um Unikate, jeder
Bär hat seine eigene Mimik. Eigentümerin ihres Wohnhauses ist
Gerds Tochter, Tanja Kratzenberger, aber Anita hat lebenslanges
Wohnrecht.                                                                    (Peter Tücksen)   

Bohmstedter Lüüd: Anita Post

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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Habt ihr euch vielleicht auch gefragt, warum im Dorf Schwimmbälle
und Schwimmflossen wild herumhängen? Nun, hier ist die Antwort: Es
hängt mit unserem gewünschten Schwimmbadneubau zusammen.
Dafür brauchen wir
eine starke Unterstüt-
zung in der Bevölke-
rung und einen
starken Förderverein
mit vielen Mitgliedern,
um Fördergelder zu
bekommen. Mit jedem
neuen Mitglied steigt
unsere Chance auf
Zuschüsse. Scannt
den QR-Code oder holt euch eine Beitrittserklärung beim Bäcker oder
beim Blumenhof und werdet Mitglied im Förderverein Schwimmbad

Bordelum e.V. So tragt ihr direkt
dazu bei, dass wir auch in den
nächsten Jahrzehnten weiterhin ein
Freibad in Bordelum haben werden.
Zudem wird es für Mitglieder auch
immer wieder kleine Überraschun-
gen geben und wir sind einfach eine
tolle Gemeinschaft.
Wir können aber auch verstehen,
wenn ihr euch nicht an einen wei-
teren Verein binden wollt. Natürlich
nehmen wir auch gern Spenden von Privatpersonen oder Firmen an
und stellen auf Wunsch Spendenbescheinigungen aus.
Es grüßen euch herzlich Kristin, Melf & Kirstin vom Vorstand des För-
dervereins Schwimmbad Bordelum e.V.

B O R D E L U M

Was ist da los in Bordelum?

Wer aus Bordelum
kennt Ihn nicht, Fried-
rich Magnussen, auch
bekannt als Fiede
Koopmann.
Anfang Mai hat er sei-
nen 85. Geburtstag
gefeiert. Weiter jährt
sich seine Verbun-
denheit zur Fliegerei
in diesem Jahr zum 70.
Mal.
1955 im Sommer fing es an, neben seiner Lehre zum Kaufmann in Bred-
stedt ging es in der knappen Freizeit mit dem Fahrrad nach Flensburg
zum Segelfliegen. Später kam in den 1970er Jahren der Motorflug dazu.
Gemeinsam mit Kollegen wie Wolfgang Medler , franz Steiner und an-
deren wurde 1970 der Luftsportverein NF e.V. gegründet. In Ost Borde-
lum wurde ein Flugplatz beantragt und genehmigt. Schon bald konnten
viele Menschen aus Bordelum und dem Umland die Heimat aus der
Vogelperspektive erleben.
Besonders während der Rapsblüte gab es sehr viele Nachfragen mit
dem Flieger die Heimat zu erleben. Aber auch Dienstleistungen wie die
Ersatzteilversorgung für die Landwirte auf Pellworm kamen vor. Auch
wurde in dem einen oder anderen Fall Handwerker von Bordelum nach

Helgoland oder Pellworm gebracht oder abgeholt. War ein Kind an
Keuchhusten erkrankt, so ging es in die Luft auf 3000 m ca. eine ½
stunde lang um dem Keuchhusten Bakterium ein Garaus zu machen.
Neben der Motorflugsparte  wird im Luftsportverein seit über  40 Jahren
der Ultraleichtflug betrieben. 1984 wurde von Rüdiger Bahnsen eine
Ultraleichtflugschule gegründet und bis heute im Verein betrieben.
Dem Verein gehören heute 30 aktive und passive Mitglieder an.
Im Jahre 2010 hieß es Abschied nehmen vom Flugplatz Bordelum – es
ging nach Bredstedt. Heute ist der Luftsportverein auf dem ehemaligen
BGS Gelände angesiedelt und nutzt den Flugplatz der Breezer Aircraft,
der Flugzeugwerft aus Bredstedt. Diese hochwertigen Flugzeuge finden
auch im Luftsportverein Anwendung.
Heute  freut sich Fiede über die Aktivitäten die in „seinem Verein“ ge-
lebt werden. Der kurze Abstecher zum Flugplatz ist immer sehr wichtig
und stets willkommen. Im Namen aller denen Fiede in all den Jahren
mit der Fliegerei das Leben verschönt haben, sage ich herzlichen Dank..

Friedrich Magnussen, seit 70 Jahren mit der Fliegerei verbunden

BORDELUM 14

VerteilerIn gesucht!
Für Bordelum (200 Exemplare).

Bitte melden bei GRAFIK NISSEN
0461/979787 oder info@grafik-nissen.de
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Bier & Co. lädt ein zu den Einführungs- und Fortgeschrittenenkursen
im Mai. Hier können Freunde der Bierkultur lernen, wie ein Biersom-
melier Bier verkostet. Die Events werden geleitet von Dirk-Uwe 
Wendrich, einem ausgebildeten Biersommelier, der in Einführungs -
veranstaltungen jeden, der gerne Bier trinkt, in die Kunst des Bierge-
nusses einführt. Von hellen Lagerbieren bis zu schwarzen Ales werden
viele Biersorten vorgestellt und verkostet.
In den Fortgeschrittenenkursen werden teils unbekannte internationale
und regionale Biere verkostet. Hier werden die Kenntnisse des Einfüh-
rungskurses und das Geschmackserlebnis vertieft.
Die nächsten Kurse finden am 22.5.25 für Fortgeschrittene und am
23.5.25 für Einsteiger in Vollstedt im Cafe „Hökers“ um 19:00 Uhr statt.
Bitte vorher unter 04671 - 6008003  (Dirk-Uwe Wendrich) oder 04671 -
927192 (Angela Brodersen/ Hökers) anmelden, damit genug Bier vor-
handen ist! ; ) Der Preis beträgt 29,-€ für den Einführungskurs und 34,-
€ für den Fortgeschrittenenkurs. Nähere Informationen findet man auf
der Website unter „bierundco.eu"

Am 7.6.25 ab 10.00 Uhr findet bei mir in Bordelum ein Braukurs statt.
Hier brauen wir einen Tag lang mit einfachen Haushaltsgeräten Bier
und verkosten einige andere Biere. Neben dem Brauen gibt es auch
eine Einführung in die Bierverkostung. Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Der Preis beträgt 79,-€. Hier verkoste ich mein Selbstgebrautes.

Dirk-Uwe Wendrich ist Hobbybrauer und hat am Deutschen Institut für
Brauwirtschaft in Gräfelfing/München sein Diplom als Biersommelier
gemacht.
„Ich braue seit Jahren mein eigenes Bier. Im Moment interessieren mich
Rezepte, wie sie im Mittelalter, z.B. bei den Wikingern, gebraut wurden.
Dafür treffen sich jedes Jahr mehrmals interessierte Hobby- und Pro-
fiforscher in Haithabu bei Schleswig, um dort unter originalen Bedin-
gungen und Gerätschaften alte Biere zu brauen.“
Ich freue mich, wenn wir uns bei meinen Veranstaltungen sehen!
                                                                                    (Dirk-Uwe Wendrich)

Bierverkostungen: Neue Events von Bier & Co.

Seit vielen Jahren ist eine Entwicklung zu beobachten, die Städte, Stadt-
planer und Gewerbetreibende gleichermaßen beschäftigt, der Leer-
stand von Geschäften in den Innenstädten. Dabei handelt es sich um
ein Phänomen, dass sowohl Groß- und Mittelstädte, aber auch Klein-
städte betrifft. Ein wesentlicher Grund für diese Entwicklung ist ganz
sicher der immer umfangreicher werdende Internethandel. Im Internet
aussuchen, umfangreich bestellen und nach Hause liefern lassen.
Wenn etwas nicht passt oder gefällt, einfach zurücksenden. Die Ware
wird mit Klein-LKWs durch die ganze Republik gefahren, Rücksendun-
gen ebenso und dann wird die Ware vielfach einfach vernichtet, leider.
Das passt aber so gar nicht zu den vielfältigen Bemühungen um Kli-
maschutz und Nachhaltigkeit.
Um dieser Entwicklung entgegen zu wirken kann jeder von uns seinen
Beitrag dazu leisten. Als Verbraucher einfach vor Ort einkaufen. Das
stärkt den örtlichen Handel, schafft Arbeitsplätze und sorgt für Gewer-
besteuereinnahmen bei den Kommunen. Ein weiterer wichtiger Punkt
sind die vielfältigen finanziellen Unterstützungsleistungen, die die hei-
mische Wirtschaft leistet. So werden z.B. Sportvereine, die Feuerwehr,
Veranstaltungen, Stadtfeste, der Weihnachtsmarkt und die Weihnachts-
beleuchtung in der Stadt durch den örtlichen Handel unterstützt. Ohne

deren Hilfe wäre all
das nicht möglich.
Amazon & Co. wären
dazu wohl nicht be-
reit. 
Vermieter von Ge-
schäftsräumen sollten
ihre Räumlichkeiten
unbedingt in einen
gut vermietbaren Zu-
stand versetzen. Da-

rüber hinaus sollte die Bereitschaft da sein, die Geschäftsräume
zunächst auch kurzfristig und zu vergünstigten Bedingungen, z.B. an
Start-Up-Unternehmen zu vermieten; auch um finanzielle Risiken für
„Neustarter“ zu reduzieren. Auch die Stadt könnte ihren Beitrag dazu
leisten, z.B. durch befristete Steuervergünstigungen bei der Gewerbe-
steuer oder Mietzuschüsse. Jede Geschäftsneueröffnung in der Innen-
stadt trägt zur Belebung bei. 
Dann geht es letztendlich darum, die Aufenthaltsqualität in der Stadt
zu verbessern. Eine Grundvoraussetzung dafür ist ein sauberes, an-
sprechendes Stadtbild. Dazu können und sollten die Stadt und die An-
lieger beitragen. Auch einheitliche, verbindliche Ladenöffnungszeiten
kämen bei Kunden gut an und lassen sich relativ einfach umsetzen.
Dann könnten leerstehende Flächen z.B. für kulturelle Themen (Aus-
stellungen, Lesungen, Veranstaltungen für Kinder unter Einbindung der
Schulen und Kindergärten) genutzt werden. Eine gut aufgestellte Gas-
tronomie und regelmäßig wiederkehrende Events würden ebenfalls zur
Attraktivitätssteigerung der Stadt beitragen. 
Zahlreiche Geschäftsleute in der Innenstadt machen mit Aufstellern in
ihren Schaufenstern darauf aufmerksam vor Ort einzukaufen, damit
der örtliche Handel seine vielfältigen Aufgaben (u.a. Sponsoring) auch
erfüllen kann. 
Lasst uns gemeinsam den örtlichen Handel stärken, wir profitieren alle
davon!                                                                      (Manfred Feddersen)

Was tun gegen Geschäftsleerstände?
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Bredstedt. Mehr als 250.000 Men-
schen besuchten Anfang April die
erste bundesweite „Nacht der Bi-
bliotheken“. Insgesamt beteiligten
sich an diesem Tag rund 1800 Biblio-
theken mit fast 4.300 Veranstaltun-
gen. Auch die Stadtbücherei in
Bredstedt hatte für diesen Abend
besondere Aktionen auf dem Pro-
gramm:
So startete im abgedunkelten Lese-
raum des Bürgerhauses eine Ta-
schenlampenlesung für Familien.
Nach einer Mitmach-Geschichte
reisten die kleinen und großen Zu-
schauer*innen mit der animierten Bildergeschichte „Taxifahrt mit Victor“,
von Sara Trofa und Elsa Klever, durch das Weltall.

Vor dem Eingang der Bücherei und zwischen den Bücherregalen konn-
ten sich die Besucher*innen an Fotowänden fotografieren. Auch die be-
liebte Bookface-Fotografie konnte mit ausgewählten Büchern
ausprobiert werden.
An einer Bastelstation wurden fleißig Frühlingsdekorationen aus alten
Buchseiten gebastelt, Jahreskarten gab es zum halben Preis und für das
leibliche Wohl war an diesem Tag ebenfalls bestens gesorgt.
Der Künstler Joachim Smarsly nutzte die „Nacht der Bibliotheken“ für
die Eröffnung seiner kleinen Ausstellung, die im Anschluss bis Anfang
Mai zu sehen war. Der Breklumer verarbeitet in seinen Bildern seinen
intensiven Bezug zur Sprache und Literatur.
Stolz und zufrieden blicken die drei Mitarbeiterinnen der Bredstedter
Bücherei auf diesen Abend zurück. Fast 50 Gäste waren in den erwei-
terten Öffnungszeiten zum Stöbern, Plaudern, Lesen, Gestalten gekom-
men, und um sich über die digitalen Angebote der Bücherei vor Ort zu
informieren. Schon jetzt steht fest, in zwei Jahren (23. April 2027) wird
sich die einrichtung erneut am Aktionstag beteiligen.
                                                         (Petra Sommerfeld-Mader, Stadtbücherei)

Nacht der Bibliotheken 2025 in Bredstedt

… Unterstützung für Jung und Alt.
Am Donnerstag, den 12. Juni 2025, um 19:00 Uhr lädt die Stadt Bredstedt
in Zusammenarbeit mit dem Seniorenbeirat Bredstedt zur Informati-
onsveranstaltung des Projekts „Alltagshelfer - Unterstützung im Alltag
für Jung und Alt“ in die Amtsverwaltung Mittleres Nordfriesland (Raum
304) ein. 
Ziel des Projekts ist es, ein starkes Netzwerk aus freiwillig engagierten
Bürgerinnen und Bürgern aufzubauen, das Menschen in Bredstedt bei
alltäglichen Herausforderungen unterstützt - generationsübergreifend
und unbürokratisch.
Das Besondere: „Alltagshelfer“ richten sich bewusst nicht nur an ältere
Menschen, sondern an alle Generationen - an Hilfesuchende ebenso
wie an Menschen, die Zeit und Lust haben, sich für andere einzusetzen. 
So können etwa Seniorinnen und Senioren, Alleinstehende, junge Fa-
milien oder Berufstätige mit wenig sozialem Netz gleichermaßen profi-
tieren. Gleichzeitig können sich Engagierte ihre Einsatzfelder je nach
Interesse und zeitlichen Möglichkeiten flexibel aussuchen.

Die Unterstützungsangebote umfassen zahlreiche praktische Hilfen im
Alltag. Dazu zählen unter anderem kleine Tätigkeiten wie Hilfe bei Ein-
käufen, Begleitung bei Spaziergängen oder zu Arztbesuchen sowie Un-
terstützung beim Ausfüllen von Formularen. Auch der Umgang mit
Handy, Fernseher oder Tablet kann
erleichtert werden. Nicht zuletzt
sind Alltagshelfer*innen auch ein-
fach als Gesprächspartner oder für
gemeinsame Unternehmungen da
- und übernehmen auf Wunsch
sogar die gelegentliche Kinderbe-
aufsichtigung, etwa bei Spielplatz-
besuchen oder Hausaufgaben.
Während der Veranstaltung wird
das Projekt vorgestellt, Beteili-
gungsmöglichkeiten werden erläu-
tert und es gibt Raum für Fragen
und Austausch. Bürgerinnen und
Bürger aus Bredstedt und Umge-
bung sind herzlich eingeladen, sich
über das neue Unterstützungsan-
gebot zu informieren und Teil des
Projekts zu werden.
Bei Fragen vorab stehen der Senio-
renbeirat, die Vorsitzende des So-
zialausschusses oder der
Bürgermeister der Stadt Bredstedt
gerne zur Verfügung.

Einladung zur Informationsveranstaltung zum Projekt „Alltagshelfer“ …

Jörgs Hair-Shop
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder
Markt 34
25821 Bredstedt

Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. auf Anfrage

Beratung  |  Verkostung  |  Verkauf

Wein
Sekt
Edle Spiritousen
Präsente
Für Privat, Gastronomie, Firmen

Markt 25 | 25821 Bredstedt

fon 0 46 71 - 93 07 66
www.weinhandel-preuss.de
info@weinhandel-preuss.de

„Spargelzeit”
Wir haben den

richtigen Wein dazu!

Dit un Dat 03-2025.qxp_Layout 1  06.05.25  16:13  Seite 16



Straßenflohmarkt am 1. Juni 2025 …

BREDSTEDT17

Die „Mörderische Ostfriesenmischung“ sorgt entspannt für Spannung
Viele Fragen mussten die beiden Autoren nach der Lesung am 28.3.25
im Naturzentrum in
Bredstedt dem Publi-
kum beantworten. Der
Breklumer Stefan Al-
bertsen und Marc
Freund aus Schleswig
fühlen sich John Sin-
claire sehr verbunden
und lasen aus ihren
zum Teil noch unver-
öffentlichten Krimis
vor, deren Handlung in der Region Ostfriesland spielt. Der in ein Bistro-
Café verwandelte Saal schaffte eine gemütliche Kulisse für das sehr in-
teressierte Publikum und für die Signierstunde danach.

Kreatives Entdecken der Natur – Nature Journaling
Die Idee wird zurzeit gerade von Verena Hillgärtner publiziert: Beim Na-
ture Journaling sucht man sich (s)einen Platz in der Natur und entdeckt
diese, indem man das, was auf einen einwirkt, bzw. das, was man erfor-

schen möchte, zeichnerisch festhält – zum Beispiel in seinem „Wildnis-
tagebuch“, ganz für sich. Und ganz für sich entwickelt sich eine beson-
dere Beziehung zur direkten Umwelt und ein wertschätzender Umgang
damit. Grit Schwerdtfeger brachte am 12.4.25 in der Bahnhofstr. 23 Inte-
ressierten das Nature Journaling nahe, auch um eine Gruppe zum mo-
natlichen Treffen zu gründen. Vorkenntnisse sind nicht nötig, allerdings
Papier, Stift(e) und ein Skizzenbuch/ eine Unterlage. Anmeldungen und
Fragen hierzu gern auch über WhatsApp: 0163-9140 515 bei Grit
Schwerdtfeger. Nächster Termin: Am 10.6.25 von 14-16 Uhr im Naturzen-
trum.
Beim Familiensonntag am 1.6.25 können große und kleine Gäste im Gar-
ten den Imkern bei der Pflege der Beuten und der Bienen zusehen. Au-
ßerdem kann Nepumuk oben im ersten Stock der Ausstellung besucht
werden. Zudem können im Saal gebastelt und leckere Sachen verzehrt
werden. Eintritt plus Basteleuro.
Der allmonatliche Familiensonntag am 6.7.25 wird an der Bühne der
Sommerlounge auf dem Bredstedter Marktplatz sowie im Garten des
Naturzentrums stattfinden.

Naturzentrum Mittleres Nordfriesland e.V.
(Elke Grünberg)

Mitreißendes Konzert der Bredstedter Liedertafel

… von 09:00 bis 16:00 Uhr, im Wohngebiet östlich der Bahnschienen in
Bredstedt.
Viele Haushalte bieten schöne Sachen zum Stöbern und Kaufen an.

• Beratung von Klienten und Angehörigen
• häusliche Krankenpflege SGB V
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung SGB XI
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV)
• Hausnotruf (24 Std.)
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten:

Bozena Jäger &
Natali Köthe

Bohnenstraße 1
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595
Email: info@mara-nf.de

www.mara-nf.deAMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG

• Störungs- und 
   Wartungsdienst
• Heizung·Sanitär
• Installation·Solar
• Komplettbäder

Lornsenstr.1
25821Bredstedt
Tel.:+49-4671-5496
Fax:+49-4671-932135
E-mail:info@haustechnik-nissen.de
www.haustechnik-nissen.de

Bredstedt Zentrale:
Rosenburger Weg
04671-91380

Breklum:
EDEKA-Markt
04671-931572

Langenhorn:
EDEKA-Markt
04672-777320

Leck:
Schafmarkt
04662-87880

Anzeigen- und Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe 

- die am 22. Juni 2025 erscheint -
 ist der 8. Juni 2025.
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Bis zu unserem nächsten Sängerfest am 21. Juni 2026 dauert es noch
gut ein Jahr. Deshalb möchten  der Nordfriesische Sängerbund von 1867
und der Sängerkreis 5 im Chorverband Schleswig-Holstein wieder mit
dem Nordfrieslandchor ein neues Chorprojekt starten. Die Chorproben
beginnen am Sonnabend, 24. Mai 2025 um 10:00 Uhr in der Landwirt-
schaftschule Bredstedt, Theodor-Storm-Straße 2, 25821 Bredstedt und
werden im zweiwöchigen Rhythmus fortgesetzt.
Die Leitung des Chores übernimmt wieder der erfolgreiche Chorleiter
Herr Alexander Buchner.
Hier die weiteren Probentermine für das Jahr 2025; für 2026 werden sie
noch bestimmt.
Termine: 24. Mai, 7. Juni, 21. Juni, 5. Juli, 19. Juli, 20. September, 4. Oktober,
18. Oktober, 8. November, 22. November 2025 (jeweils sonnabends von
10 bis 12 Uhr.
Eingeladen sind Sängerinnen und Sänger aus allen Chören in Nordfries-
land. Gemischte Chöre, Männerchöre, Frauenchöre, Shantychöre, Gos-

pelchöre, Kirchenchöre und Singgemeinschaften und alle die, die Freude
am Singen haben.
Die Teilnahme am Nordfrieslandchor bleibt grundsätzlich kostenlos.
Zur Finanzierung des Projektes werden die Sängerinnen und Sänger wie-
der um eine kleine Spende gebeten. 
Um ein abwechslungreiches Sängerfest gestalten zu können, freuen

sich beide Chorverbände, wenn viele Sängerinnen und Sänger an die-
sem Projektchor wieder teilnehmen werden.
Auch die Sängerinnen und Sänger von den Inseln sind herzlich will-

kommen. Für sie wird auf Wunsch der Transfer von und zur Fähre vom
Festland durchgeführt.
Wir bitten alle Vorsitzenden darum, diese Nachricht in ihren Chören be-
kannt zu geben und um die Teilnahme am Nordfrieslandchor zu werben. 
Wir grüßen alle Sängerinnen und Sänger recht herzlich, wünschen allen
in den Chören weiterhin viel Freude und Erfolg bei ihren Proben und
Auftritten.

BREDSTEDT 18

Firma
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74
25821 Bredstedt
Tel. 04671-93 05 05

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer

Der Nordfrieslandchor beginnt wieder mit den Proben

In diesem Jahr findet sie wieder statt, die Open Air Party im Erlebnisbad
in Bredstedt.
Im Rahmen des diesjährigen Jubiläums „125 Jahre Stadtrecht Bredstedt“
möchten wir an diesem tollen Ort gerne gemeinsam mit euch tanzen,
feiern und Spaß haben.
Das Programm am Nachmittag, u.a. mit Familien Bade- und Partyspaß
mit Wasserspielen, Stockbrot mit den Dänischen Pfadfindern vom FDF,
sportlichen Aktivitäten mit dem BTSV und Musik von DJ Chris findet von
13:00 – 18:00 Uhr zum regulären Eintrittspreis des Freibades statt.
Am Abend wird dann ab 19:00-01:00 Uhr zur Soul, Funk & Pop live Musik
der Band  „LUNA SOUL“ aus Spanien u. Deutschland und zu den Beach-
sounds der DJ´s Fogel/FL, Louicyphers/NF und Chris Mantanz/HL getanzt
werden können. 
Wir freuen uns, dass diese Veranstaltung von Gewerbetreibenden, In-

stitutionen und Vereinen aus der Stadt und Umgebung organisiert und
durchgeführt wird.
So gibt es z.B. eine Auswahl an Getränken und Kleinigkeiten zu essen
an den Ständen der Sportschänke „AusZeit“ und Veranstaltungstechnik
Martin Petersen sorgt nicht nur für den guten Sound, sondern mit der
Unterstützung der Wasserwacht auch für Lichtspiele auf dem Gelände.
Die Tickets für die Abendveranstaltung gibt es im VvK für nur 10,- bei
der Tourist-Info Bredstedt, an der Kasse des Freibades und in der Sport-
schänke „Auszeit“ zu den jeweiligen Öffnungszeiten. 
Wir freuen uns auf eine fröhliche, entspannte Party mit zahlreichen Gäs-
ten und danken allen Helfer:Innen, Unterstützer:Innen und den Spon-
soren.
Weitere Infos zu dieser und zu anderen Veranstaltungen des Stadtjubi-
läums gibt es unter www.bredstedt.de/jubilaeum

Sommer-Nacht-Party am 6. Juni im Bredstedter Freibad

Ein Riesenerfolg war die Seniorendisco Ü 55 +, die vom Seniorenbeirat
der Stadt Bredstedt im Alten Heizwerk organisiert wurde. Mehr als 220
Frauen und Männer waren aus allen Bereichen Nordfrieslands nach
Bredstedt gekommen, um eine musikalische Zeitreise mit den Hits der
60er und 70 er zu unternehmen. Irmtraut Rohde, Vorsitzende des Se-
niorenbeirats, meinte: „Mit so einem Zuspruch haben wir nicht in unse-
ren kühnsten Träumen gerechnet!“. Die Tanzfläche war von Beginn an
bis zum Ende nach Mitternacht stets gut gefüllt, und die Gäste genossen

die Gelegenheit, fröhlich und unbeschwert zu feiern und zu tanzen. Mit
verantwortlich für die gute Laune war auch DJ Elvis, der kurzfristig für
den erkrankten DJ Manni eingesprungen war. Er traf mit seiner Musik-
auswahl den Geschmack des tanzfreudigen Publikums ins Herz. Dank
der finanziellen Unterstützung der Nospa und der Tondernstiftung blie-
ben die Organisatoren auch nicht auf anfallende Kosten sitzen. Am Ende
wünschten sich alle Besucher unbedingt eine Wiederholung, die für den
Herbst in Aussicht gestellt wurde.                                  (Udo Grützmacher)

Riesenerfolg für Seniorendisco in Bredstedt

Dit un Dat 03-2025.qxp_Layout 1  06.05.25  16:13  Seite 18



BREDSTEDT19

Am 22. März 2025 war es soweit: Reimer Stollberg feierte seinen 75. Ge-
burtstag in den Vereinsräumen der dänischen Schule in Bredstedt. Fa-
milie, Freunde und Weggefährten aus den verschiedensten
Lebensbereichen kamen zusammen, um diesen besonderen Tag mit
ihm zu feiern.
Geboren am 20. März 1950 in Bredstedt, führte ihn sein Lebensweg über
verschiedene Stationen, die ihn prägten und seine tiefe Verbundenheit
zur dänischen Minderheit festigten. Schon früh musste Reimer Stollberg
sich an neue Umge-
bungen anpassen: Als
seine Familie 1955 in
den Sophien-Magda-
lenen-Koog zog, be-
suchte er zunächst die
deutsche Schule, da
es keinen Bustrans-
port zur dänischen
Schule in Bredstedt
gab. Erst 1959, nach
einem erneuten Umzug nach Struckum, konnte er mit dem Zug die dä-
nische Schule in Bredstedt besuchen und so in die Gemeinschaft der
dänischen Minderheit eintauchen.
Nach seiner Schulzeit zog es ihn zunächst auf eine dänische "Efterskole"
in Levring in der Nähe von Viborg. Nach der achtmonatigen Schulzeit
nahm ihn sein Vater Fritz an die Hand und vermittelte ihm ein Praktikum
auf dem Krabbenkutter "Helene" in Husum. Es folgten eine Ausbildung
zum Fischergehilfen auf dem Kutter "Egerland" sowie ein Aufenthalt und
die Prüfung an der Seefahrtschule in Cuxhaven. Doch schnell erkannte
er, dass das Leben auf hoher See nicht seine wahre Berufung war.
1971 entschied sich Stollberg für einen neuen Weg und begann eine

zweijährige Ausbildung bei der Hafenpolizei in Hamburg. Es war eine
Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs, in der die Prozesse gegen die Rote
Armee Fraktion (RAF) begannen. Dadurch wurde er nicht nur in der Ha-
fenpolizei eingesetzt, sondern auch als Personenschützer für Richter,
Staatsanwälte und Zeugen. Später begleitete er als Leibwächter hoch-
rangige Persönlichkeiten wie den sowjetischen Staats- und Parteichef
Leonid Breschnew und Bundeskanzler Helmut Schmidt bei offiziellen
Terminen. 1994 wechselte er in den Bereich der bürgernahen Polizeiar-
beit, wo er bis zu seiner Pensionierung 15 Jahre lang in Hamburg tätig
war.
Trotz seines beruflichen Lebenswegs blieb er seiner dänischen Heimat
immer verbunden. Sein Vater stellte sicher, dass er auch auf See die
"Flensborg Avis" erhielt, um sich über das Geschehen in der dänischen
Gemeinschaft zu informieren. 2010 kehrte er schließlich nach Bredstedt
zurück und engagierte sich sofort aktiv in der dänischen Kirchenge-
meinde, deren Vorsitzender er wurde. Auch in anderen dänischen Ver-
einen setzte er sich mit Herzblut ein.
Sein 75. Geburtstag war eine Feier der Gemeinschaft und Freundschaft.
Neben seiner Familie kamen zahlreiche Weggefährten aus verschiede-
nen Bereichen: Mitglieder des dänischen Torsdagschores, die Sauna-
freunde, die Plattdütschschnacker und Freunde des Mittagstisches. Sie
alle ehrten einen Mann, der sein Leben der Sicherheit, der Gemeinschaft
und der dänischen Kultur gewidmet hat.
Reimer Stollberg ist ein Beispiel dafür, wie ein Mensch verschiedene
Welten verbinden und dabei stets seinen Wurzeln treu bleiben kann.
Ein Leben, das viele Spuren hinterlassen hat – in Hamburg, auf hoher
See und vor allem in der dänischen Gemeinschaft von Bredstedt.
                                                       (Henry Bohm, Fraktionsvorsitzender des SSW-Bredstedt)

Ein Leben zwischen Meer, Polizei und Gemeinschaft – Reimer Stollbergs Geburtstag

info@kfz-werkstatt -gebert .de

www.kfz-werkstatt -gebert .de

Herrmannstr .  55 ,  25821 Bredstedt

01515 -  330 79 04 (WhatsApp)

04671 -  933 80 66

Augenoptik • Contactlinsen
Modische Brillen • Führerschein-Sehtest
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Es sind 2500€ zusammengekommen - der Betrag ist ausgeschüttet an
Jugend BTSV, Jugendfeuerwehr FW Bredstedt, Jugendabteilung Spiel-
mannszug Bredstedt, Jugend der Wasserwacht. 
Auf dem Foto sind: 
Carsten Carstensen und Martin Pawlina, Orga-Team Lauf 
Carsten Schittkowski, Armin Behrmann, Mitglieder HGV Vorstand 
Kira Sönksen Stadtkoordinatorin
Thomas Jensen, GF BTSV
Bernd Ingwersen, stellvertretende Leitung Wasserwacht 
Arne Godbersen, Leiter Jugendfeuerwehr 
Thekla Thomsen, Bredstedter Spielmannszug 

Spendenübergabe an Bredstedter Vereine nach dem Bredstedter Markttage-Lauf 2024

Bredstedt. Der Bewegungsbereich im Bredstedter Sparkassenpark am
Mühlenteich ist um eine Attraktion reicher. Eine sogenannte Inklusions-
schaukel ergänzt die bereits vorhandenen Outdoor Fitnessgeräte nahe
der Boulebahn und dem Kinderspielplatz. Diese besondere Schaukel
können auch Menschen im Rollstuhl eigenständig nutzen. Sie bietet
zudem ausreichend Platz für Begleitpersonen. 
Ausgiebiger Praxistest
Kürzlich haben bereits Bewohnerinnen und Bewohner des Hauses am
Mühlenteich die neue Inklusionsschaukel ausgiebig getestet. „Wir waren
begeistert und kommen gerne wieder“, freut sich Einrichtungsleitung

Ivonne Christiansen. Gemeinsam mit dem Ergotherapeuten-Team war
eine kleine Gruppe zum Spielplatz gegangen, um alles auszuprobieren.
„Ob mit oder ohne Rollstuhl, die Schaukel macht richtig Spaß, ist leicht
zu bedienen und sieht mit ihrer modernen Gestaltung nicht nur schick,
sondern auch sehr stabil aus.“ Die neben der Schaukel stehende Tafel
mit Erläuterungen sei gut verständlich und habe den Einstieg erleichtert,
so Ivonne Christiansen weiter. „Eine Assistenzkraft sollte beim ersten
Mal dennoch unbedingt dabei sein.“
So funktioniert die Nutzung
Die Schaukel ist so konzipiert, dass mit dem Rollstuhl direkt auf die
Plattform gefahren werden kann. Es ist also nicht nötig, aus dem Roll-
stuhl umzusteigen. Der Zugang sollte rückwärts erfolgen. Erreicht der
Rollstuhl die Rückenlehne, müssen die Bremsen betätigt und wie bei
einer Autofahrt Sicherheitsgurte angelegt werden. Mit einem seitlichen
Hebel lässt sich sodann die Zufahrtsrampe anheben. Mit den Armen -
oder unter Mithilfe von Begleitpersonen - lässt sich die Schaukel
schließlich in Bewegung bringen. Auch nicht behinderte Personen kön-
nen sie gemeinsam oder abwechselnd nutzen.
Bereicherung für den Park
„Die Inklusionsschaukel ist eine echte Bereicherung für den Park“, sagt
Bredstedts Bürgermeister Christian Schmidt. „Sie stärkt das Miteinander
im öffentlichen Raum.“ Die Idee, eine solche Schaukel im Park zu instal-
lieren habe Bauhofleiter Ralf Lüddens gehabt, verrät der Bürgermeister.
Lüddens habe zum Thema recherchiert und dabei das am besten ge-
eignete Gerät gefunden und es sogleich vorgestellt. Kurzentschlossen
sei die Schaukel schließlich angeschafft und vom Bauhof installiert wor-
den.                                                                                 (Middendorf/AMNF)

Neuheit im Sparkassenpark: Bredstedts erste Inklusionsschaukel ist da

Ortstermin an der Inklusionsschaukel mit Bauhofmitarbeitern, 
Haus am Mühlenteich und Bürgermeister. 

Mit langanhaltendem stehenden Applaus bedankte sich das Publikum
bei den Sängern der Bredstedter Liedertafel für ein mitreißendes Kon-
zert im vollbesetzten Bredstedter Naturzentrum. Anlass war das Projekt
„Hits von gestern bis heute“, an dem neben den Chormitgliedern sechs
weitere Teilnehmer an 10 Übungsabenden neun Musikstücke einstu-
dierten, die von Chorleiter Alexander Buchner vierstimmig arrangiert
und begleitet wurden. U. a, trug der Chor Hits von Abba (Mama Mia,
Money, Money), den Beatles (Yesterday), Reinhard Mey (Über den Wol-
ken) und Santiano (Wellerman) vor. Unterbrochen wurden die Musik-

vorträge durch kleine Gedichte des Humoristen Heinz Erhardt aus den
Themenbereichen Natur und Musik, die, von Udo Grützmacher vorgele-
sen, die Anwesenden zum Schmunzeln brachten. Höhe- und Schluss-
punkt der Chordarbietungen waren die Lieder „Atemlos“ von Helene
Fischer und „I sing a Liad für di“ von Andreas Gabalier, bei denen mit-
gesungen und -geklatscht wurde. Zum Abschluss konnte das Publikum
gemeinsam mit dem Chor das „Bredstedt-Lied“ anstimmen, das zur 100-
Jahr-Feier der Stadt von Wolf Dahl getextet wurde.       (Udo Grützmacher)

Mitreißendes Konzert der Bredstedter Liedertafel
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Gutes Hören schützt das Gehirn
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Viele Veränderungen im Alter geschehen langsam und fast unbe-
merkt. Ein typisches Beispiel dafür ist der Hörverlust. Anfangs wer-
den leise Geräusche überhört, später fällt es schwerer, Gesprächen
in lauter Umgebung zu folgen. Häufig wird das Problem erst dann
erkannt, wenn Angehörige oder Freunde darauf hinweisen – oder
wenn soziale Situationen zunehmend gemieden oder anstrengen-
der werden.
Was viele dabei nicht wissen: Ein unbehandelter Hörverlust hat Aus-
wirkungen, die über das reine Hören hinausgehen. Aktuelle medi-
zinische Studien zeigen, dass ein schlechteres Hörvermögen mit
einem erhöhten Risiko für kognitive Beeinträchtigungen und sogar
für Demenz verbunden ist. Die Weltgesundheitsorganisation (WHO)
zählt unbehandelten Hörverlust inzwischen zu den wichtigsten ver-
meidbaren Risikofaktoren für eine Demenz im Alter.
Der Grund liegt auf der Hand: Wer schlecht hört, zieht sich unbe-
wusst zurück. Gespräche in Gruppen werden anstrengend, Missver-
ständnisse häufen sich – und das soziale Miteinander wird zur
Belastung. Mit dem Rückzug aus Gesprächen und Aktivitäten ver-
ringert sich die geistige Anregung im Alltag. Das Gehirn wird weniger
gefordert, bestimmte Bereiche der Sprachverarbeitung werden un-
terbeansprucht. Auf Dauer kann das die geistige Leistungsfähigkeit
beeinträchtigen.
Doch es gibt gute Nachrichten: Wer frühzeitig handelt, kann gegen-
steuern. Moderne Hörsysteme bieten heute sehr gute Möglichkeiten,
Hörverluste auszugleichen – individuell, unauffällig und komforta-
bel. Viele Modelle sind kaum sichtbar, werden hinter dem Ohr ge-
tragen oder sogar komplett im Gehörgang versteckt. Sie lassen sich
exakt auf die persönlichen Hörbedürfnisse einstellen und ermögli-
chen wieder eine aktive Teilnahme am Leben. Trotz dieser techni-
schen Fortschritte und der gesundheitlichen Vorteile zögern viele
Menschen noch immer, sich mit dem Thema auseinanderzusetzen.
Oft spielen Eitelkeit oder Unsicherheit eine Rolle. Manche denken,

dass sie „noch gut genug“ hören oder empfinden Hörgeräte als Zei-
chen des Alterns. Andere haben Vorbehalte gegenüber den Kosten.
Dabei ist ein erster Schritt ganz unkompliziert: ein professioneller
Hörtest. Dieser dauert in der Regel nur 15 bis 20 Minuten, ist
schmerzfrei und liefert eine klare Einschätzung, wie gut das Gehör
funktioniert. HNO-Ärzte und Hörakustiker empfehlen, spätestens ab
dem 60. Lebensjahr alle zwei Jahre einen Hörtest durchführen zu
lassen – ähnlich wie man regelmäßig Blutdruck oder Sehkraft kon-
trolliert.
Viele wissen auch nicht, dass moderne Hörgeräte vor dem Kauf kos-
tenlos getestet werden können – ganz ohne Verpflichtung. Zudem
übernehmen die Krankenkassen in der Regel einen großen Teil der
Kosten, sodass hochwertige Systeme für viele Menschen erschwing-
lich sind. Entscheidend ist die individuelle Beratung: Welches Gerät
passt zu meinen Bedürfnissen? Welche Technik ist sinnvoll – und
welche nicht?
Wichtig ist außerdem, den Hörverlust nicht zu lange zu ignorieren.
Je länger man wartet, desto schwieriger wird die Gewöhnung an ein
Hörsystem. Das Gehirn verlernt mit der Zeit, bestimmte Töne richtig
zu interpretieren. Frühzeitiges Handeln hilft also nicht nur dabei,
besser zu hören, sondern erleichtert auch die Gewöhnung an neue
Hörreize.
Neben der technischen Seite spielt auch die persönliche Betreuung
eine große Rolle. Menschen, die sich gut begleitet fühlen und auf
Augenhöhe beraten werden, nehmen Hilfe eher an. Die Zusammen-
arbeit von HNO- Ärzten und Hörakustikern sorgt dabei für eine fun-
dierte, ganzheitliche Versorgung.
Hören ist mehr als ein Sinn – es ist ein Schlüssel zur Lebensqualität.
Wer sein Gehör regelmäßig überprüfen lässt, investiert nicht nur in
Kommunikation und Teilhabe, sondern auch in seine geistige Ge-
sundheit.                                                                                              

(Carina Petersen, hörideal)
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Mit der M/S Viking geht es von Flensburg aus über die Förde in das Ost-
seebad Glücksburg. Mitreisende können sich an Bord auf einen exklu-
siven Blick auf die Ochseninseln freuen, die umrundet werden. Vom

Glücksburger Fähranleger (Seebrücke, Sandwig) geht es mit einer ge-
mütlichen Bustour zurück in die Fördestadt. Gästeführerinnen werden
dabei Wissenswertes zu Land und Leuten berichten. 
Wieder in Flensburg angekommen, wartet im Restaurant „Borgerfore-
ningen“ eine große Kaffee-Tafel. Die auch überregional bekannte Petuh-
Erzählerin Ruth Rolke wird die Gäste unterhalten.
Los geht es am Mittwoch, 2. Juli 2025. Die Fahrt per Bus startet um 12:00
Uhr am Bredstedter Marktplatz. In Flensburg geht es sogleich zum Fähr-
anleger, wo dann das Tagesprogramm mit der Schiffstour startet. Gegen
17:30 Uhr werden die Teilnehmenden wieder in Bredstedt eintreffen.
Anmeldungen bis 26. Juni möglich
Mitfahren können alle Bredstedter Bürgerinnen und Bürger im Renten-
bzw. Pensionsalter. Der Eigenanteil beträgt zehn Euro. Er wird während
der Hinfahrt im Bus eingesammelt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden bis zum 26. Juni
angenommen. Interessierte melden sich bitte am Info-Schalter in der
Amtsverwaltung (Theodor-Storm-Straße 2, Bredstedt). Telefonisch ist die
Anmeldung unter (04671) 91 92 - 0 möglich. Bitte geben Sie dabei an, ob
Sie Diabetiker:in sind und ob im Bus eine Gehhilfe (z.B. Rollator) Platz
finden muss.                                                                  (Middendorf/AMNF)

2. Juli: Seniorenfahrt mit Bootstour über die Flensburger Förde 

Irmtraut Rohde (Seniorenbeirat) und Bürgermeister Christian Schmidt laden zur
Bredstedter Seniorenfahrt ein. Foto: Felix Middendorf

Ab sofort ist im KunstECK in Bred-
stedt, Süderstr. 6a eine neue Aus-
stellung zu sehen. Es stellt aus:
Halligmaler Lorenz Kühn aus Viöl.
Die Ausstellung kann bis Mitte Juli
angeschaut werden. Öffnungszeiten
entnehmen Sie bitte den Flyern, die
in Bredstedt ausliegen oder unter
www.kunsteck-bredstedt.de
Über den Künstler:
Lorenz Kühn, geboren auf der Hallig
Langeness und aufgewachsen auf
der Hallig Oland. Er war lange einzi-
ger Schüler in der Halligklasse. Er

malt seit über 65 Jahren. Herr Kühn ist gelernter Maurer, Feinmechaniker,
Elektriker und war 30 Jahre Leiter einer Beratungsstelle in Husum. Im
Winter, während der „Schlecht-Wetter-Periode“ hat er sich oft dem
Malen gewidmet.
Einige seiner Bilder sind auch schon in die USA verkauft worden, da
viele Auswanderer ein Erinnerungsstück der Hallig mitnehmen möchten.
Herr Kühn hat 5 Töchter und 8 Enkelkinder und lebt in Viöl.
Im Mai startet ein neuer 3-teiliger Smartphone Kurs im KunstECK, Süd-
erstr. 6a in Bredstedt. Dieser richtet sich diesmal an „Fortgeschrittene”.
Mitzubringen ist lediglich das eigene Smartphone bzw. Tablet. Der Kurs
ist kostenfrei. 
Anmeldung erforderlich bei Susanne Autzen
(Koordination KunstECK) 0171-1643309
12.05. + 19.05. (15:00 -17:00 Uhr); 26.05. (14:00 - 16:00 Uhr)

Neues aus dem KunstECK

Initiiert vom Plattdütsch Zentrum Bredstedt, dem Zentrum für Nieder-
deutsch im Landesteil Schleswig, wird es vom 05. bis 12. Oktober diesen
Jahres eine Plattdeutsche Woche im Kreis Schleswig-Flensburg geben.
Mit im Boot der Ve -
ranstaltung sind die
Kulturstiftung des
Kreises, die Heimat-
vereine Schleswig-
sche Geest und
Landschaft Angeln
sowie der Stapel-
holmer Heimat-
bund. Zusammen
mit möglichst vie-
len Akteuren aus
dem Kreisgebiet
wollen sie während
der Plattdeutschen
Woche die Vielfalt

und den Reichtum der plattdeutschen Sprache feiern und fördern. Die
Schirmherrschaft hat der Kreispräsident Herr Walter Behrens übernom-
men. Im Sinne des Mottos „Rut mit de Spraak“ wünschen sich die Ver-
anstalter eine möglichst vielfältige Beteiligung. Eingeladen, mit
Veranstaltungen teilzunehmen, sind Vereine, Institutionen oder Unter-
nehmen im gesamten Kreisgebiet. Ganz gleich, ob traditionell oder mo-
dern, alle Aktionen, die die plattdeutsche Sprache und Kultur auf
kreative Weise in den Mittelpunkt stellen, sind willkommen. Dies kön-
nen zum Beispiel ein Vortrag, eine Lesung, ein Theaterstück, ein Mu-
sikauftritt oder auch ein Workshop sein. Weitere Informationen sind
auf der Internetseite www.platt.best zu finden. Bei Interesse kann dort
ein Anmeldeformular heruntergeladen werden. Anmeldungen sind bis
spätestens 15. Juni 2025 per Brief an: Plattdüütsch Zentrum, Flensburger
Straße 18 in 25917 Leck, oder per E-Mail an: post@platt.best zu senden.
Spätester Einsendeschluss ist der 15. Juni 2025. Alle Angebote werden
zeitgerecht in einem Programmflyer veröffentlicht. Zum Start der platt-
deutschen Woche wird es am 05. Oktober 2025 in Schleswig eine feier-
liche Eröffnungsveranstaltung geben. Details dazu folgen.

„Rut mit de Spraak“ - Plattdeutsche Woche 2025

Die Organisatoren der Veranstaltung freuen sich auf eine
große Beteiligung: v. l. Markus Süphke, Stapelholmer Hei-

matbund e. V., Claudia Koch, Kulturstiftung Schleswig Flens-
burg, Gesa Retzlaff, Plattdüütsch Zentrum, Birgit Ehrichsen,
Heimatverein Schleswigsche Geest e.V., Peter-Heinrich Ben-

dixen, Heimatverein der Landschaft Angeln e.V.
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Bredstedt. Ganz im Zeichen des Jubiläums zu 125 Jahren Stadtrecht
stand der Frühlingsempfang in Bredstedt. Höhepunkt des Vormittags
war vor rund 180 Gästen im „Alten Heizwerk“ die Ernennung einer neuen
Ehrenbürgerin der Stadt: Catherina (genannt Tina) Staupe. Unter lang-
anhaltendem Applaus übergaben Bürgermeister Christian Schmidt und
Bürgervorsteher Henry Bohm der Geehrten ihre Ernennungsurkunde. 
Der Bürgermeister würdigte in seiner Laudatio das große Engagement
Staupes und dankte ihr „für Dein jahrzehntelanges, unermüdliches Wir-
ken für unsere Stadt, unsere Kultur und unsere Gemeinschaft. Für Deine
Ideen, Deine Tatkraft und Deine Bescheidenheit. Du hast nie gefragt, ob
es jemand anders machen könnte - Du hast es einfach gemacht.“
Tina Staupe habe mit beeindruckendem Gemeinsinn Traditionen be-
wahrt, neue Wege aufgezeigt, Menschen zusammengebracht und dabei
nie das große Ganze aus dem Blick verloren, so der Bürgermeister wei-
ter. Schmidt nannte in seiner Laudatio unter anderem ihr Wirken für die
friesische Kultur, ihr Engagement in der Tanz- und Trachtengruppe, im
Nordfriesischen Verein oder auch in der Stadtpolitik. Dort habe sie all
ihre Lebenserfahrung sowie ihre Kenntnisse aus den Bereichen Kultur,
Natur, Umwelt und Vereinswesen aktiv eingebracht.
Bredstedt zum Blühen gebracht
Staupes Name sei zudem eng verknüpft mit der Aktion „Bredstedt blüht
auf“, in deren Rahmen viele Flächen der Stadt insektenfreundlich ge-
staltet wurden. Christian Schmidt: „Du hast Bredstedt ganz wörtlich zum
Blühen gebracht. Auch in der Kleingartenanlage hast Du gezeigt, wie na-
turnahes Gärtnern geht: mit Wildblumen, Kräutern, heimischen Stauden.
Zwei Mal wurdest Du dafür vom Land Schleswig-Holstein ausgezeichnet.“
Mit fast 80 Jahren habe Staupe dann noch die Idee einer Wildbiene-
noase verwirklicht. Rund um die städtische Wohnanlage in der Park-
straße habe sie einen Ort geschaffen, an dem fast 1.000 Quadratmeter
Fläche blühen. Unter Mitwirkung des Naturzentrums Mittleres Nordfries-
land, des städtischen Bauhofs, von Jutta Iversen und vielen weiteren
Mitstreitenden sei ein Leuchtturmprojekt für ganz Schleswig-Holstein
entstanden.
Großer Dank für ehrenamtliches Engagement
Im Namen der Stadt Bredstedt und der Bredstedter Stadtvertretung
sprach Schmidt der neuen Ehrenbürgerin großen Dank aus: „Dein Eh-
renamt war oft still und im Hintergrund, aber seine Wirkung ist unüber-
sehbar. Du bewahrst Traditionen, ohne in der Vergangenheit zu
verharren. Du bringst Jung und Alt zusammen – im Tanz, im Garten, im

gemeinsamen Tun. Du hast Bredstedt bunter gemacht. Lebenswerter.
Herzlicher.“
Blick in die Geschichte der Stadt
Bemerkenswert war auch der Rück- und Ausblick, den Bürgervorsteher
Henry Bohm auf die Geschicke des Luftkurortes warf. Er ging dabei bis
ins Jahr 1231, wo „Brethaerstath“ eine erstmalige Erwähnung im Erdbuch
König Waldemars II fand. Bohm schilderte die Entwicklung vom Status
als „Flecken“ (1477), womit das recht Märkte abzuhalten einherging, bis
ins Jahr 1900, in dem Bredstedt offiziell zur Stadt erhoben wurde. 
Der Bürgervorsteher berichtete von Zeiten des Aufbaus und Aufbruchs,
aber auch von zwei verheerenden Weltkriegen, die ihre Spuren hinter-
lassen hätten. In der Folge hätten Nordfriesen, Dänen und Zugezogene
gemeinsam angepackt, Häuser, Schulen und Straßen gebaut, so Bohm.
„Eine Zeit des Neuanfangs – mit viel Schweiß, aber auch mit viel Hoff-
nung.“
Der Bürgervorsteher resümierte schließlich: „Wenn wir heute hier ste-
hen, dann dürfen wir mit Stolz zurückschauen und mit Freude nach
vorn.“ Bredstedt habe Geschichte geschrieben und werde sie weiter
schreiben. Es sei ein Ort der Menschen, die anpackten. „Eine Stadt, die
niemals stillsteht. Die mit Herz, Verstand und einer guten Portion nord-
friesischen Humor in die Zukunft blickt.“                      (Middendorf/AMNF)

Frühlingsempfang in Bredsstedt: Tina Staupe zur Ehrenbürgerin ernannt

Bredstedts neue Ehrenbürgerin Tina Staupe umrahmt von Kreispräsident, Bürger-
meister und Bürgervorsteher sowie einigen Bürgermeistern aus den Umlandge-

meinden. 

04.05., 10.00: 2.s.e.påske, Christine
Pihl, Bredsted skolekirke
29.05., 10.00: Konfirmation, Char-
lotte Sloth, Bredsted skolekirke
15.06., 10.00: Trinitatis søndag,
Christine Pihl, Bredsted skolekirke

Am 10. April 2025 waren die
dänische Schule und der
dänische Kindergarten an
der dänischen Schule in
Bredstedt versammelt. Die
Kinder, Eltern und Mitarbei-
ter haben die
Erzählung von Ostern ge-
hört, und mit der dänischen
Pastorin Charlotte Falken-
berg Sloth gesungen. Es ist
ein sehr schöner Tag gewe-
sen.

Ostern an der dänischen Schule Gudstjenesteliste

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss für die

nächste Ausgabe 
- die am 22. Juni 2025 

erscheint -
 ist der 8. Juni 2025.
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20 Jahre MeH-Werkstatt Dravendahl: Ein Meilenstein wird gefeiert

Selbstgebackene Waffeln, Bratwürste und Gemüse-
spieße fanden viele Abnehmer.

Stefan Hansen, Theresia Sievert und Marco Neumann
(v. l.) begrüßen die Gäste am Eingang.

Marco Neumann (M. mit Brille) zeigt Familienmitglie-
dern und Besuchern die Einrichtung

B R E K L U M

Der Andrang war größer als erwartet: Rund 300 Besucher strömten am
24. April 2025 in die MeH-Werkstatt Dravendahl des WerkHUS in Breklum,
um das Jubiläum zu feiern: 20 Jahre gelebte Teilhabe und Perspektiven.
Zwar gibt es viele Jubiläen – doch dieses war etwas ganz Besonderes:
2005 wurde die spezialisierte Einrichtung für Menschen mit erworbener
Hirnschädigung (MeH) als erste ihrer Art in Deutschland gegründet – ein
echter Meilenstein! Bis dahin standen Betroffene nach Akutbehandlun-
gen, etwa nach einem Unfall oder Schlaganfall, meist vor der schwierigen
Wahl zwischen überforderten Angehörigen oder unpassenden Pflege-
heimen. Mit ihrem Konzept setzte die WerkHUS-Einrichtung neue
Maßstäbe: Sie kombinierte berufliche Rehabilitationsmaßnahmen, 
gezielte Förderung neurologischer Fähigkeiten und gesellschaftliche Teil-
habe unter einem Dach – in enger Zusammenarbeit mit der Nachklini-
schen Fördereinrichtung (NFE) Breklum und einem multiprofessionellen
Team. Heute dient das Modell bundesweit als Vorbild für zahlreiche ähn-
liche Einrichtungen. Gute Gründe also für eine große Jubiläumsparty. Die
Besucher erhielten dabei eindrucksvolle Einblicke in das Leben mit Be-
hinderung und konnten selbst Hilfsmittel wie Rollstühle, Lifter, Gehwagen
oder spezielle Brillen, die Sehbehinderungen simulieren, ausprobieren.

Für das leibliche Wohl sorgten Bratwürste, Gemüsespieße, Waffeln sowie
Heiß- und Kaltgetränke. Betriebsstättenleiter Stefan Hansen freute sich:
„Mit so vielen Interessierten hatten wir gar nicht gerechnet.“ Während-
dessen führte Teamleiter Marco Neumann die Gäste durch die Werkstatt
– und die staunten nicht schlecht über die Vielfalt an Produkten aus den
Bereichen Holzbearbeitung, Industriemontage, Kunsthandwerk, Haus-
wirtschaft und Textilverarbeitung, die hier entstehen. Auch die individu-
elle Unterstützung der Beschäftigten beeindruckte viele.
Besonders großes Interesse brachte eine Gruppe von 30 Studierenden
der Sozialen Arbeit aus Kiel mit, die gemeinsam mit ihrer Dozentin Dr.
Bettina Cummerow anreiste. „Beschäftigung allein reicht nicht“, sagte die
Soziologin. „Es geht darum, biografische Brüche zu verarbeiten, Handi-
caps anzunehmen und eine neue Lebensperspektive zu entwickeln. Und
genau das wird hier auf beeindruckende Weise gelebt – mit Vertrauen,
Offenheit und auf Augenhöhe.“
Auch ihr Student Niklas war beeindruckt: „Ich arbeite selbst in Werkstät-
ten, aber was hier geschieht, ist super – tolle Atmosphäre, alles ist so hell
und freundlich.“ Ein schöneres Kompliment hätte sich die MeH-Werkstatt
Dravendahl zu ihrem 20. Jubiläum wohl kaum wünschen können.
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Beim gemeinsamen Konzert des Breklumer Posaunenchores und des
Feuerwehr-Musikzugs Breklum-Struckum am Freitagabend in der Bre-
klumer Kirche wurde ein besonderes Jubiläum gefeiert: Holger Carsten-
sen wurde für 50 Jahre aktive Mitgliedschaft im Musikzug ausgezeichnet.
Seit seinem Eintritt im Jahr 1975 ist Holger Carstensen eine tragende
Säule des Musikzugs – als Musiker an der Tuba, als engagiertes Vor-
standsmitglied seit 1995 und seit 2004 als Musikzugführer. In dieser Zeit
prägte er nicht nur den Klang, sondern auch das Gemeinschaftsgefühl
innerhalb der Gruppe entscheidend mit. Aktuell ist er bei rund 60 Spiel-
terminen und Übungsabenden im Jahr nahezu immer anwesend – in
früheren Jahren waren es sogar deutlich mehr.
Die Ehrung erfolgte durch Landrat Florian Lorenzen, Wehrführer Alexan-
der Loos und den Vorstand des Musikzugs. Holger Carstensen wurde
mit der Bandschnalle in Gold der Bundesvereinigung Deutscher Musik-
verbände (bdmv) ausgezeichnet – eine besondere Anerkennung für
jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement in der musikalischen
Nachwuchsarbeit und im kulturellen Leben der Region.

In Zeiten, in denen
immer mehr Musik-
züge ihre Arbeit ein-
stellen müssen, ist der
Feuerwehr-Musikzug
Breklum-Struckum ein
wichtiges Beispiel für
gelebte Tradition,
Nachwuchsförderung
und musikalisches
Miteinander. Interes-

sierte sind jederzeit willkommen – ob zum Mitspielen oder zum Erlernen
eines Instruments.
Im Anschluss an das Konzert, bei dem beide Musikgruppen Werke aus
ihrem Repertoire präsentierten und einige Stücke gemeinsam spielten,
fand ein kameradschaftlicher Ausklang im Feuerwehrgerätehaus statt.

50 Jahre Musik – Holger Carstensen vom Feuerwehr-Musikzug Breklum-Struckum geehrt

Am 27.03.2025 hat der SV Germania Breklum seine jährlich Jahreshaupt-
versammlung abgehalten. Die 1. Vorsitzende Thekla Dyck berichtete aus
dem vergangenen Sportjahr. In Kooperation mit den Sportfreunden Bor-
delum konnte neu eine Basketball-Trainingsgruppe eingerichtet werden.
Ebenfalls neu im Verein integriert wurde die ehemalige Rollstuhl-Tisch-
tennisgruppe des RSC-Husum, die damit ihren Sport- und Punktspiel-
betrieb fortsetzen kann.
Der Verein freut sich über konstante Mitgliederzahlen von rund 1.478
Mitgliedern.

Als besonderes Jah-
reshighlight plant der
Verein am 20. Septem-
ber einen Sportlerball,
den man in der Koogs -
halle in den Reußen -
kögen mit Livemusik
der Gruppe Ceenot71
feiern möchte.
31 Sportlerinnen und

Sportlern, die neben zahlreichen Schülerinnen und Schülern der Grund-
schule, das Deutsche Sportabzeichen absolviert haben, wurden die Ur-
kunden überreicht.
Es wurde am Aktionstag für die „ganz Kleinen“ zusätzlich das Mini-Sport-
abzeichen für Kinder von 3 bis 6 Jahren angeboten. Dabei durchlaufen
die Kleinen an 5 Abenteuer-Stationen verschiedene Disziplinen aus den
Bereichen Laufen, Werfen, Springen und Balancieren (www.lsv-
sh.de/sportwelten-projekte/deutsches-sportabzeichen/mini-sportab-
zeichen/). 
Weiter wurden auf der Jahreshauptversammlung folgende Ehrungen
wurden vorgenommen: 
Für langjährige Mitgliedschaften wurden geehrt:
40 Jahre: Anke Nissen, Renate Andresen, Harald Jensen
50 Jahre: Irmtraut Rohde 
Sportler des Jahres 2024: 
Jugendsportler: Ethan Zhou und Jonas Zhou – Landesweite Erfolge im
Tischtennis
Sportlerin: Ramona Jensen – (u.a. langjährige Übungsleitertätigkeit)  
Sportler: Olaf Stadel – (u.a. langjährige Übungsleitertätigkeit)  
Mannschaft: Damen-Team Boule/Triplette (Rita Hagge-Hansen, Anne
Frömling, Christa Pieplau – u.a. Siegerinnen bei den Norddeutschen Lan-

desmeisterschaften)
Ehrenordnung: Für langjährige ehrenamtliches Engagement im Verein
und besondere Verdienste wurden nach der Ehrenordnung folgende
Ehrennadeln verliehen: 
Sinje Fröhlich-Kasch (Goldene Ehrennadel) – Tätigkeiten in der Vor-
standsarbeit u.a. lange als 2. Vorsitzende sowie als besonders langjäh-
rige Übungsleiterin von mehr als 25 Jahren für eine beachtliche Anzahl
von rund 5 bis 7 Gruppen, Kursen, u.ä..   
Hannes Steensen (Goldene Ehrennadel) – Tätigkeiten in der Vorstands-
arbeit in verschiedenen Positionen u.a. 2. und 1. Vorsitzender, Fußball-
trainer sowie Fußballobmann der SG Mitte NF seit 2018. 
Bernhard Schweger, Vorsitzender vom Ortskulturring, hat mitgeteilt, dass
eine Busfahrt (gemeinsam mit dem Sportverein) am 26.01.2026 zum Feu-
erwerk der Turnkunst in Kiel stattfindet. Über den geplanten Ticketver-
kauf wird noch rechtzeitig informiert (Herbst 2025). 

Jahreshauptversammlung SV Germania Breklum
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Der Bau des neuen Gerätehauses für
die Feuerwehren Breklum und
Struckum nimmt Fahrt auf – die Ent-
scheidung für eine Zusammenle-
gung der beiden Wehren ist bereits
gefallen. Doch noch steht eine wich-
tige Frage im Raum:
Wird bereits beim Einzug eine ein-
heitliche Feuerwehr entstehen –
oder bleibt es zunächst bei zwei ei-
genständigen Wehren unter einem
Dach?
Diese und viele weitere Fragen wur-
den gestern bei einem Workshop
mit rund 60 Teilnehmer*innen in der Koogshalle in den Reußenkögen
intensiv diskutiert. Unterstützt durch den Landesfeuerwehrverband und
ein erfahrenes Begleitteam ging es darum, die Interessen und Wünsche
aller Mitglieder zu berücksichtigen – von der Jugendfeuerwehr über die
Ehrenmitglieder bis zum Musikzug.
Wichtige Themen waren unter anderem:
- Die Rolle der über 130-jährigen Tradition beider Wehren
- Die Gestaltung neuer Führungs- und Organisationsstrukturen
- Die Klärung von Befürchtungen und Unsicherheiten innerhalb der
Mannschaft
- Die Einbindung aller Mitglieder – auch derjenigen, die beim Workshop
nicht dabei waren
Heino Tobiesen (Wehrführer Struckum) und Alexander Loos (Wehrführer
Breklum) haben eine detaillierte Liste mit wichtigen Punkten erhalten,
die als Leitfaden für die kommenden Schritte dienen wird. Die Liste
spiegelt die Wünsche und Anregungen aller Gruppen innerhalb der Feu-
erwehr wider – von der Jugendfeuerwehr bis hin zu den Ehrenmitglie-
dern.

Tradition bewahren, Zukunft gestalten
Die geplante Zusammenlegung bietet die Chance auf eine moderne, gut
aufgestellte Feuerwehr mit verbesserter technischer Ausstattung und
einer gestärkten Einsatzbereitschaft. Doch diese Zukunft ist nur möglich,
weil Generationen vor uns die Grundlagen dafür geschaffen haben.
Über 130 Jahre hinweg haben die Kamerad*innen der Feuerwehren Bre-
klum und Struckum unermüdlich daran gearbeitet, die Wehren zu
schlagkräftigen und gut ausgebildeten Einheiten zu machen – immer
mit dem Ziel, die Sicherheit und den Schutz der Menschen in beiden
Orten zu gewährleisten.
Diese solide Basis ermöglicht es nun, mit einer gebündelten Mann-
schaftsstruktur, moderner Technik und besserer Verfügbarkeit eine
neue, zukunftsgerichtete Feuerwehr direkt an der B5 aufzubauen. Die
Bündelung der Kräfte wird die Einsatzbereitschaft verbessern und eine
noch bessere Unterstützung für die Menschen in Breklum und Struckum
sicherstellen.
Gemeinsam für eine sichere Zukunft
Jetzt kommt es darauf an, diesen Prozess transparent und mit Rücksicht
auf die Bedürfnisse aller Mitglieder zu gestalten. Die Herausforderung
besteht darin, eine Balance zwischen der Bewahrung der Tradition und
der Schaffung einer modernen und zukunftssicheren Struktur zu finden.
Die Erkenntnisse aus dem Workshop bilden dafür eine solide Grundlage
– und der gestrige Tag markiert einen echten Meilenstein auf dem Weg
zu einer starken, vereinten Feuerwehr.
Die nächsten Schritte sind klar: Die Einbindung aller Mitglieder – auch
derjenigen, die beim Workshop nicht dabei waren – wird entscheidend
sein, um einen harmonischen Übergang und eine breite Akzeptanz in-
nerhalb der Feuerwehr zu erreichen. Mit vereinten Kräften entsteht hier
eine Feuerwehr, die für die Herausforderungen der Zukunft bestens auf-
gestellt ist – im Sinne der Gemeinschaft und im Geiste der Kamerad-
schaft.

Breklum und Struckum auf dem Weg zur gemeinsamen Feuerwehr – Wie geht es weiter?

Das Breklumer Schwimmbadteam wartet schon wieder hochmotiviert
auf den Start in die Badesaison 2025, und hat sich als „Eröffnungster-
min“ für den Himmelfahrt – Donnerstag am 29.05.2024, 14 Uhr entschie-
den.
Die großen Reinigungsarbeiten haben bereits begonnen, und eine Fach-
firma wird die Schwimmbadfolie wieder auf undichte Nähte überprüfen,
bevor es dann heißt „Wasser marsch“ zum Befüllen des Freibades.

Nach dem Aufheizen der Wassertemperatur, sowie der Überprüfung
durch den Kreis Nordfriesland hoffen dann alle auf schöne und son-
nenreiche Tage, um möglichst vielen Badegästen die Möglichkeit zu
einem Sprung ins 
Bad zu bieten.
Auch Schwimmkurse (Details/Termine folgen) werden wieder durch
qualifizierte Ausbilder der Wasserwacht angeboten.

Breklumer Schwimmbadteam plant für die Badesaison 2025

Liebe Eltern und liebe Gemeindemitglieder, vom 10.06.2025 bis zum
21.06.2025 sammeln engagierte Eltern in den Gemeinden Breklum,
Struckum, Almdorf, Sönnebüll und Vollstedt an den Haustüren Spenden
für das diesjährige Kinderfest der Grundschule  Breklum.
Mit den gesammelten Spenden werden das Fest am 04.07.2025  finan-
ziert und eine Überraschung  für die Kinder organisiert. Jede Spende
zählt und macht dieses Fest für unsere Kinder zu einem unvergesslichen
Erlebnis!
Im Namen der Kinder und der Organisatoren sagen wir bereits jetzt:
Herzlichen Dank für  Ihre Unterstützung!
Die Elternschaft der Grundschule Breklum

Kinderfest Grundschule Breklum

www.be-wohnträume.de
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Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum, Vollstedt bie-
tet einen Malkurs für Kinder ab 8 Jahren mit dem Künstler Noel Lister
für Kinder ab 8 Jahren an. Der Kurs beinhaltet zwei Termine, jeweils mitt-
wochs von 17-18 Uhr. Kursbeginn ist der 14. Mai 2025.
Unter Anleitung des Künstlers Noel Lister entstehen Gemälde mit Acryl-
farben. Die Kinder sind frei in der Auswahl der Motive. Farben und Papier
werden gestellt. Wer eine Leinwand bemalen möchte, kann diese auch
mitbringen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen bei Wiebke Lamée unter 04671 2105. (www.okr-
breklum.de) 

Zur Einführung in die Imkerei bietet der Ortskulturring Almdorf, Breklum,
Sönnebüll, Struckum und Vollstedt einen Schnupperkurs Imkerei an.
Die erfahrene Imkerin Bettina Melchior gibt einen Einblick in das Hobby
„Imkerei.“ Dabei führt sie in die Themen Honigbienen, Imkerei und Honig
(Biologie, Bestäubungsleistung, Rechtliche Vorgaben, Betriebswesen,
Kosten und Aufwand) ein,  sowie die Vorstellung der Arbeiten am Bie-
nenstock über das Jahr. Das Ziel ist ein Einblick in das Hobby Imkerei
zur Feststellung der persönlichen Eignung, Informationen zum Start
einer eigenen Imkerei (wenn das Wetter es zulässt inklusive Blick in ein
echtes Bienenvolk). 
Der Schnupperkurs ist für Personen ab 18 Jahren und Kinder ab 6 Jahren
in Begleitung eines Erwachsenen geeignet. Er findet am Sonnabend,
den 24. Mai 2025 von 10 bis 13 Uhr im Garten der Sinne beim Christian
Jensen Kolleg in Breklum (Zugang über den Eikammsweg) statt. Der Kurs
ist kostenfrei. Nähere Informationen und Anmeldungen bei Wiebke
Lamée (Tel. 04671 / 2105), www.okr-breklum.de

Musikalischer Abend in Breklum: Der Ortskulturring Almdorf, Breklum,
Sönnebüll, Struckum, Vollstedt bietet am Sonntag, den 25. Mai 2025 um
18 Uhr ein vielseitiges Konzert im Festsaal des Christian Jensen Kolleg
in Breklum an. Dabei ist das Akkordeon-Orchester vom 1. Harmonika-
Club Niebüll e.V. Das 1. Orchester besteht zurzeit aus 22 Spielerinnen
und Spielern. Neben den Akkordeons kommen auch Schlagzeug und
Keyboard zum Einsatz. Das Programm setzt sich aus verschiedenen Gen-
res der Unterhaltungsmusik zusammen, wie z.B. Strauß-Walzer, James
Last sowie Pop- und Filmmusik.
Mit einer ganz anderen Stilrichtung wird das Duo IVY, bestehend aus
Laura Perleberg und Thora Lüthjohann auftreten. Mal bekanntere, mal

unbekanntere Lieder aus vergangenen und aktuellen Zeiten finden sich
in ihrem Repertoire wieder, immer zweistimmig und mit der Akustikgi-
tarre interpretiert. Karten gibt es im Vorverkauf bei Edeka Nissen in Bre-
klum ab 5. Mai 2025 und, soweit noch vorhanden, an der Abendkasse.

Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum, Vollstedt bie-
tet einen Graffitikurs. Unter Anleitung von Mika und Jacob können sich
die Teilnehmer zwischen 10 – 14 Jahren im Sprayen von Graffitis aus-
probieren. Auf großen Spanplatten unternehmen sie erste Versuche mit
Sprayfarben. Die fertigen Kunstwerke können mit nach Hause genom-
men werden.
Der Kurs findet am 17. Mai 2025 von 11 – 15 Uhr im Jugendzentrum in
Breklum, Husumer Str. 10 statt. Alte Kleidung oder Malerkittel werden
empfohlen. Weitere Informationen und Anmeldungen bei Wiebke
Lamée unter 04671 2105. www.okr-breklum.de.

Zum Thema Honigbienen bietet der Ortskulturring Almdorf, Breklum,
Sönnebüll, Struckum und Vollstedt einen Workshop mit der erfahrenen
Imkerin Bettina Melchior an. Neben Wissenswertes über Honig- und
Wildbienen wird im Workshop die Herstellung von Kerzen aus Bienen-
wachs, Oxymel mit Honig und Hautpflege aus Propolis vorgestellt.
Der Workshop ist für Personen ab 18 Jahren und Kinder ab 6 Jahren in
Begleitung eines Erwachsenen geeignet. Er findet am Freitag, den 6. Juni
2025 von 16 bis 18 Uhr im Garten der Sinne beim Christian Jensen Kolleg
in Breklum (Zugang über den Eikammsweg) statt. Der Workshop kostet
44,00 € für Erwachsene und Kinder 20,00 €.
Nähere Informationen und Anmeldungen bei Wiebke Lamée (Tel. 04671
/ 2105). www.okr-breklum.de.

Dorfflohmarkt in Breklum: Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sön-
nebüll, Struckum, Vollstedt organisiert einen Dorfflohmarkt in ganz Bre-
klum sowie den Ortsteilen Riddorf und Borsbüll. Der Flohmarkt findet
am 15. Juni 2025 von 10.00 – 16.00 Uhr statt. Jeder Teilnehmer bietet seine
Waren an einem Stand auf dem eigenen Grundstück an.
Anmeldungen sind bis spätestens zum 4. Juni 2025 telefonisch bei
Wiebke Lamée oder über okr-breklum@web.de möglich.
Einen Ortsplan mit Teilnehmerliste veröffentlicht der OKR ab 12. Juni
2025 auf seiner Webseite www.okr-breklum.de zum Download oder im
EDEKA-Markt Breklum an der Infowand.

Spielzeug-Flohmarkt am 18. Mai
Am 18.05. von 14.00 -16.30 Uhr findet ein Spielzeug Flohmarkt mit Ku-
chen-Basar in der Breklumer Turnhalle statt.

Neues vom Ortskulturring

Der Ringreiter- und Schützenverein Freie Bahn Breklum feiert am
14.06.25 sein Sommerfest.
Antreten ist um 8 Uhr bei Peter Ketelsen in Riddorf, von dort aus starten
wir unseren Umzug um unsere Vorjahres Könige abzuholen.

Der Umzug geht wie folgt: Riddorfer Ring, Weideland, Sandstein, Riddor-
fer Ring, Alte Dorfstr., Kirchenstr., Am Osterbach zum Festplatz.
Beginn des Reitens/ Schießen ist ca. 9:30. Das Königstein beginnt ca.
um 15:30.
Wir würden uns sehr über geschmückte Straßen und viele Zuschauer
freuen!

Ringreiter- und Schützenverein Freie Bahn Breklum feiert sein Sommerfest

Bahnsen & Sohn GbR

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

- die am 22. Juni 2025 erscheint -

 ist der 8. Juni 2025.
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Der Ortskulturring Almdorf, Breklum Sönnebüll, Struckum und Vollstedt
veranstaltete einen Konzertabend mit der Husumer „NORDIC BigBand“
im Festsaal des Christian Jensen Kolleg in Breklum. Viele Zuhörer waren
gekommen um diesen Abend zu genießen. Mit einem kräftigen Sound
begann das Konzert unter der musikalischen Leitung von Jan Kanehl.
Im ersten Part spielte die Band instrumental bekannte Hits wie „Here
comes the Sun“ von den Beatles, „Lady in Red“ von Chris de Burgh, „Sol-
dier of Fortune“ von Deep Purple oder dem „Tatort- Theme“ von Klaus
Doldinger. Die Songs wurden durch die Solo-Vorträge der Musiker mit
Trompete, Saxophone, Klarinette, Gitarre und vielem mehr hervorgeho-
ben, wofür diese mit besonderem Applaus bedacht wurden.
Nach der Pause wurde die Band von der Sängerin Kerstin Bogensee und
dem Sänger Hauke Sechting unterstützt. Hauke Sechting sang unter an-
derem die großen Hits von Laith Al-Deen „Bilder von Dir“ und „Dein Lied“
mit fulminanter musikalischer Begleitung durch die BigBand. Bei dem
Lied „Love is in the Air“ von John Paul Young animierte er das Publikum
zum Mitsingen des Refrains. Kerstin Bogensee brillierte mit dem Hit von

Donna Summer „On
the Radio“ und „Gone
under“ von Snarky
Puppy. Gemeinsam in-
terpretierten sie die
Songs „Uptown Funk“
von Bruno Mars und
„This Time is real“ von
Tower of Power. Band-
leader Jan Kanehl mo-
derierte den Abend

mit gut gelaunten Ansagen. Zum Abschluss gab es vom Publikum stan-
dig Ovationen. Mit zwei Zugaben verabschiedeten sich die Musiker.
Bernhard Schweger, Leiter des OKR, bedankte sich bei der BigBand für
den tollen musikalischen Abend, bei dem dankbaren Publikum sowie
dem Organisationsteam des OKR. 
                                 (Text: Bernhard Schweger, Breklum; Foto: Holger Hansen, Mildstedt)

Faszinierender musikalischer Abend mit der NORDIC BigBand 

Mit einer sehr großen Beteiligung fand das diesjährige Schietsammeln
statt.
Der Verein zur Pflege des Dorfes, die Feuerwehr und die Gemeinde hat-
ten dazu eingeladen. Bei schönem Wetter folgten ca. 90 Einwohner der

Einladung. Es gab einiges zu tun. Es wurde nicht nur Müll eingesammelt.
Schmierereien an Spielgeräten wurden entfernt und Straßenschilder
und Pforten wurden gereinigt. Anschließend gab es für alle großen und
kleinen Helfer einen kleinen Imbiss. 

Schiet sammeln in Drelsdorf

15 hochwertige Rollbretter sind
schon lange in unserem Besitz. Beim
Schul- und TSV DAB Kindersport
werden desöfteren mehrere Bretter
benötigt, um jedes Kind mit einem
eigenen Brett auszustatten.
Dank einer Förderung in Höhe von
500€ durch den Jugendförderfond
der AktivRegion Nordfriesland Nord
konnten wir nun 5 weitere Rollbret-
ter mitsamt Paddel anschaffen.
Vielen Dank!

Rollbretter für alle

Nissen & Sohn GmbH & Co. KG

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

- die am 22. Juni 2025 erscheint -

 ist der 8. Junil 2025

D R E L S D O R F
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Der Abriss des Schwimmbades konnte mit Hilfe vieler freiwilliger Helfer
Mitte März zu Ende gebracht werden. Zwei Tage lang wurden Kipper mit
Schotter weggebracht und wichtige Erdarbeiten erledigt.
Die Firmen IHL, Dohle, Sven Jacobsen und Arne Jensen stellten die Ma-
schinen für den Abriss bereit.

Thorsten Höfer über-
nahm die Kosten für
den Bagger .
Danach konnten Ende
März das Pumpen-
häuschen ausgeho-
ben und die
Feinarbeiten wieder
mit Hilfe freiwilliger
Helfer fertig gestellt
werden.

Was hier an ehrenamtlicher Arbeit ,von der Gemeindevertretung und
privat, geleistet wurde ist schon enorm. 

Der Neubau beginnt: Am 10. April konnte die Firma Lorenzen Nissen Bau
mit dem Einschalen der Sohle beginnen und die Bewehrungen verlegen.
Inzwischen ist die Sohle vom Becken gegossen und die Schalung des
Pumpenhäuschens steht. 

Der Abriss des Schwimmbades

Am 17.  Mai findet das Ringreiten statt. Wer für den Umzug die Strasse
schmücken möchte,
kann sich beim Feuer-
wehrhaus Wimpelket-
ten ausleihen. Die
Ausleihtermine sind
am Diens tag, d. 13 05
von 15.30 Uhr bis 17:30
Uhr und Donnerstag,
d. 15.05. von 10.00 Uhr
bis 11.30 Uhr.
Der Umzug der Rin-
greiter beginnt beim Festplatz über Kniepenbarg zum Drelsdörper Krog.
Hier wird der König abgeholt. Weiter geht es im Süderweg- Lütje Weg-
Dorfstrasse-Huk-Vollstedter Strasse  direkt zum Festplatz.

15.05.: 15.30 bis 18.00 Uhr: Eine-Welt-Laden im Pastorat
18.05.: 10.00 Uhr: Kindergottesdienst (Beginn in der Kirche und dann im
Pastorat)
20.05.: 19.00 Uhr: Spieleabend für Erwachsene im Pastorat
05.06.: 15.30 bis 18.00 Uhr: Eine-Welt-Laden im Pastorat
17.06.: 19.00 Uhr: Spieleabend für Erwachsene im Pastorat
19.06.: 15.30 bis 18.00 Uhr: Eine-Welt-Laden im Pastorat

Ausleihe der Wimpel für das Ringreiten Termine Kirchengemeinde

17.05.: Ringreiten
18.05.: Kinderringreiten
02.06.: Landfrauen: Radtour zur
Gärtnerei Maeck, Almdorf
04.06.: Essen in Gemeinschaft,
Gemeindehaus
20.06.: SoVD: Grillfest
ab 16.05.: Freitag: Atempause
zur Mittagszeit – Orgelmusik
11.30-12.00 Uhr: Jeden Montag
und Mittwoch Boulen auf dem
Sportplatz ab 14.15 Uhr

Termine Drelsdorf Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik
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In den letzten Jahren hat unser Osterfeuer immer am Gründonnerstag
stattgefunden und so war es auch in diesem Jahr geplant. Allerdings
haben wir uns in der Gemeindevertretung lange keine Gedanken darü-
ber gemacht, dass Ostern in diesem Jahr ziemlich spät ist. Als uns dieses
bewusst wurde, haben wir kurzfristig umgeplant. Schließlich wollten wir
nicht bereits vorhandene Brutnester zerstören. Über die Dorf-What-
sApp-Gruppe konnten wir die Einwohner/innen schnell informieren –
eine tolle Sache. Nur spielte dann am 22. März das Wetter nach einer
frühlingshaften Woche leider nicht mehr mit. Ein mächtiger Wind fegte
über die Felder, so dass wir das Feuer lieber nicht entzünden wollten.
Aber trotz allem konnten wir zahlreiche Gäste am Grill und Getränke-
stand willkommen heißen, worüber wir uns sehr gefreut haben. Alle
miteinander verbrachten einen stimmungsvollen Abend und als wir
schließlich unseren Getränkestand schlossen, fuhren alle durchgefroren,
aber bester Stimmung, nach Hause. Das war unser Osterfeuer 2025, nur
ohne Ostern und ohne Feuer.
Das Abbrennen des Tannenbaum- und Grünschnittberges wurde dann
ganz spontan zwei Tage später nachgeholt. Schnell eine Info in die

WhatsApp-Gruppe und schon
konnte es losgehen. So fanden sich
abends bei bestem Wetter erneut
zahlreiche Gäste ein und hatten,
mit eigenen Stühlen und Geträn-
ken versorgt, ein vergnügtes Mitei-
nander.
Ein herzliches Dankeschön geht an
die Helfer der freiwilligen Feuer-
wehr, die uns bei all dieser Spon-
tanität immer unterstützt haben.
Ebenfalls ein großes Dankeschön
an die Organisatoren der Gemein-
devertretung sowie alle Helfer/
innen, die diese Veranstaltung
möglich gemacht haben. Ihr seid
spitze!

Osterfeuer mal anders

Anfang April hat sich
auf unseren Aufruf hin
wieder eine Gruppe
Freiwilliger bei der
Alten Gastwirtschaft
eingefunden, um an
unserer Schietsam-
mel-Aktion teilzuneh-
men. Darüber haben
wir uns sehr gefreut
und bedanken uns
ganz herzlich für euer
Engagement. In kleine
Grüppchen aufgeteilt, haben wir die Straßen im und rund ums Dorf ab-
gelaufen bzw. abgefahren und unsere mitgebrachten Müllbeutel ordent-
lich gefüllt. Dabei ist uns aufgefallen, und zwar im positiven Sinne, dass
es weniger Müll war wie im Vorjahr. Eine schöne Entwicklung. Außerdem
freuen wir uns, dass sich immer wieder junge Menschen und auch Kin-

der für diese gute Sache auf die Beine machen und uns unterstützen.
Das finden wir stark, denn ihr seid die Zukunft!
Zusätzlich zu unserer Gruppe bei der Alten Gastwirtschaft ist ebenfalls
eine kleine Gruppe auf Hogelund mit Rasenmähertrecker und Anhänger
sowie Klein und Groß im Schlepptau gestartet. Sie
waren durch den Wald bis zur Westerstraße aktiv. Vielen Dank auch an
Euch.
Gegen halb zwölf trudelten alle wieder beim Feuerwehrhaus ein und
waren froh, sich im Gemeinschaftsraum der Feuerwehr aufwärmen und
hinsetzen zu können. Hans-Peter hatte schnell den Grill in Gang und so
konnten wir uns beim gemütlichen Beisammensein mit Getränken, Brat-
wurst und Waffeln stärken. Leider fehlte hier die Gruppe von Hogelund,
die aus Termingründen nicht mehr teilnehmen konnte.
Abschließend sei noch erwähnt, dass die Gruppen an der Hauptstraße
leider die negative Erfahrung gemacht haben, dass nicht alle Autofahrer
auf Personen am Straßenrand so reagieren, wie es sich gehört. Nämlich
Tempo runter! Es muss ja nicht immer erst etwas passieren.

Schiet sammeln in Goldelund

Fast alle tüchtigen Helfer. 
Leider fehlt die Hogelund-Gruppe.

G O L D E L U N D

Jedes Jahr im Frühjahr freue ich mich wieder auf die Kirschblüten an
der Hauptstraße. Ein wunderschöner Farbklecks nach dem langen Win-
ter. Nun ist klar, dass die Tage wieder länger werden und die Natur an-
fängt aufzublühen. In diesem Jahr haben wir das Glück gehabt, dass
während der kurzen Blühzeit viel die Sonne geschienen hat. So kamen
die Blüten richtig zur Geltung, ein toller Anblick. Außerdem brachte uns
die Sonne endlich wieder Licht und Wärme, worüber sich mit Sicherheit
alle gefreut haben. Euch allen einen schönen Frühling.

Frühlingserwachen
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Die Reihe „Kira aus Australien“ kommt zu einem Ende - es folgt ein letz-
ter Bericht, denn ich bin zurück in Deutschland. Allerdings gibt es noch
ganz viel Tolles von meinen letzten Monaten in Australien zu berichten.
Nachdem wir noch ein paar Tage in Perth blieben, ging es schnell einige
hundert Kilometer in den Süden nach Margaret River. Bereits nach ein
paar Stunden hatten wir das Gefühl, dass wir dort länger bleiben woll-
ten. Wir entschieden uns also, uns einen Job zu suchen. Gesagt, getan:
Sophie arbeitete in einem Restaurant und ich in einem Café. Wir schlie-
fen weiterhin in unserem Dachzelt, was uns half, unser verdientes Geld
gut zu sparen. Die Arbeit hat uns viel Freude bereitet, und wir lernten
tolle Menschen kennen – unter anderem ein älteres Ehepaar, das so
herzlich war und uns zu diversen Abendessen einlud, uns eine Dusche
und ab und zu sogar ein Schlafzimmer anbot. Wir besuchten viele
Strände und Wälder und erkundeten die Gegend während unserer freien
Zeit. Eines der Highlights war der Besuch in einer Tropfsteinhöhle mit
einem unterirdischen See. Es ging 325 Stufen hinab – und natürlich auch
wieder 325 Stufen hinauf an die Oberfläche. Atemberaubend war die
seltene Formation, bei der ein massiver Tropfstein über dem See
schwebt - auch bekannt als der „Hängende Tisch“. (Bild) Die Zeit verging
wie im Flug, und Weihnachten stand schon wieder vor der Tür. Wir ver-
brachten die Feiertage auf der Insel Rottnest Island - eine wunder-
schöne Insel, die nur mit dem Fahrrad befahren werden darf. Bekannt
ist sie für ihre süßen Bewohner, die Quokkas, die aussehen, als würden
sie lächeln. (Bild) Anfang des Jahres ging unsere Reise weiter - die Süd-
küste Australiens entlang. Weißer, quietschender Sand und türkisfarbe-
nes, glasklares Wasser: Wir waren im Paradies angekommen. Von einem
Strand zum nächsten genossen wir die wohl schönsten Küstenab-
schnitte. Anschließend fuhren wir auf Australiens längster gerader
Straße, die 146,6 km lang ist. Diese führte uns zurück zu dem Ort, an

dem unser Roadtrip begann - nach
Adelaide. Unsere gemeinsame Reise
endete mit einem Besuch der Aust-
ralian Open (Tennis). Sophie fuhr zu-
rück in ihre australische Heimat, und
für mich ging es auf ein weiteres
Abenteuer - nach Tasmanien. Ich
verbrachte dort ein paar Tage, er-
kundete die erstaunliche Natur,
wanderte auf den Cradle Mountain
sowie durch mehrere Nationalparks.
Ich besuchte eine Himbeerfarm und
ein modernes Kunstmuseum, das
äußerst spannend war. Am Ende be-
suchte ich noch Familienfreunde. Zu

diesem Zeitpunkt hatte ich meinen Rückflug nach Deutschland für den
14.02. bereits gebucht und wusste, dass ich nicht mehr allzu lange blei-
ben würde. Es hieß also: Freunde besuchen und Abschied nehmen -
was nicht leicht war. Die letzten zwei Wochen wohnte ich bei meinem
Gastopa und genoss die Zeit mit meiner Gastfamilie sowie mit meinen
Freunden. Der Abschied fiel schwer. Es hieß jedoch nicht „Tschüss“, son-
dern „Bis ganz bald“. Damit ist meine Zeit in Australien nun erst einmal
vorbei. Ich bin unendlich dankbar, all das erlebt haben zu dürfen, so
viel gelernt zu haben und auf meinem Weg viele wunderbare Menschen
getroffen zu haben. Ich kann Australien jedem empfehlen – ob jung oder
alt.
Vielen Dank für das Interesse und das Lesen meines Berichts. 
                                                                                                                   Eure Kira aus Deutschland

Kira aus Australien - (Ende November bis Mitte Februar)

Wer unsere fünf Bür-
germeisterinnen und
Bürgermeister Steffi,
Peter, Melf, Tanja und
Jess aus Kolkerheide,
Goldebek, Joldelund,
Högel und Goldelund
miteinander erlebt,
der kann den freund-
lichen und humorvol-
len Umgang gar nicht
übersehen. Es stimmt einfach zwischen ihnen. Daher hat sich neben
den „beruflichen“ Treffen, die sie oft miteinander haben, inzwischen
auch ein regelmäßiger Termin gemeinsam mit den Ehepartnern etab-
liert. Reih um treffen sich die zehn und verbringen ein paar gemütliche
Stunden zusammen. Eine schöne „Kraftquelle“ für die fünf Bürgermeis-

ter/innen, denn die momentanen großen Herausforderungen wie die
Sanierung des Schwimmbades und die Behebung des Wasserschadens
im Kindergarten sind ganz sicher keine leichten Aufgaben. Da ist es gut,
wenn man weiß, dass alle an einem Strang ziehen und sich gegenseitig
unterstützen.
Am Ostersamstag fand dieses Treffen nun bei unserem Bürgermeister
Jess Hansen statt. Und ganz offensichtlich hatte da bereits jemand seine
Hasenohren ganz groß aufgestellt und den Termin mitbekommen. So
machten Steffi, Peter, Tanja und Jess nebst Ehepartnern (Melf und Maike
aus Joldelund fehlten leider krankheitsbedingt) jedenfalls ganz große
Augen, als auf einmal zwei Häschen mit kleinen Überraschungs-Oster-
körben auftauchten. Es gab ein großes Hallo und die Freude über diese
kleine Aufmerksamkeit war allen Beteiligten anzumerken. Wie wunder-
bar. Und habt vielen Dank für euer großes Engagement!
                                                                       (alle Texte: Heide Jöns-Erichsen)

Osterüberraschung für fünf tolle Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
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In den letzten Wochen hat sich einiges auf der Fläche des Schwimmba-
des getan. Unter der Leitung von Arno Jürgensen und Stefan Petersen
haben viele freiwillige Helfer dazu beigetragen, dass die Abrissarbeiten
erfolgreich in Eigenleistungen durchgeführt werden konnten. Bestens
versorgt durch das „Team Verpflegung“ koordiniert von Dörte Zowe und
Sandra Bock, haben die Bauhelfer gefühlt unendlich viele Platten auf-
genommen, die Folien entfernt und abschließend mit maschineller Un-
terstützung den Beton abgerissen. Nun erinnert nur noch ein kleiner
Schutthaufen an unser Schwimmbad und die Baustelle ist bereit zum
Wiederaufbau. Durch
diese selbst durchge-
führten Maßnahmen
konnten wir laut ers-
ten Kostenvorschlag
rund 120.000 € ein-
sparen! 
In den Sommermona-
ten erwarten wir die
abschließende Bauge-
nehmigung. Die Zeit
bis dahin sind wir jedoch nicht tatenlos! Im Hintergrund laufen weitere
Detailplanungen und natürlich verschiedene Aktionen, um unser Spen-
denziel zu erreichen.
Die in der letzten Ausgabe angekündigten Veranstaltungen liefen alle
sehr erfolgreich! Der Yoga Schnupperkurs im -dann noch bestehenden-
Becken des Schwimmbades sprach viele interessierte Teilnehmer an.
Eine stolze Spendensumme von rund 520€ wurde an diesem Tag er-
reicht! 
Das geplante Osterfeuer musste aufgrund verschiedener Umstände auf
den 11. April vorverlegt werden und wurde so kurzerhand zu einem ver-
späteten Biikebrennen. Bei Getränken und einer Grillwust ließ es sich
bis in die Nacht hinein gemütlich und warm schnacken. Viele Gäste und
die gespendete Grillwurst trugen dazu bei, dass die Spendensumme um
weitere 500€ anstieg. 
Auf dem Frühlingsmarkt des OKR Högel wurde, wie schon so oft, der
Honig von Pastor Johannes Steffen verkauft. Dieses Mal überraschte er
uns mit einer Spende aller verkauften Gläser. Auch Hella Schnack hat
den Erlös der von ihr verkauften Wildblumensaat gespendet, dadurch
dürfen wir uns insgesamt über mehr als 300€ freuen!
Vor kurzem fand dann noch eine Baby und Kinderbörse im Gasthof
Paulsen Hogelund zu unseren Gunsten statt. Die Veranstalterinnen Se-
lina und Sieke haben mit vielen helfenden Händen und einer Menge
Arbeit einen erfolgreichen Tag veranstaltet und rund 500€ an uns über-
geben!
Seit kurzem gibt es nun sogar einen Kaffee der für uns vertrieben wird,
denn wir sind das soziale Projekt 2025 des Husumer Künstlercafes! Der
Gewinn aus dem Verkauf der Kaffeepackungen geht das ganze Jahr über
an uns. Erhältlich ist diese Sonderedition der in der Toskana gerösteten
Bohnen entweder gemahlen oder als ganze Bohne für 14,90€ bei Nah
und frisch in Joldelund, Getränke Hoffmann in Bredstedt, Nicole Hansen
in Högel und natürlich direkt vor Ort im Künstlercafe Husum, sowie im
Onlineshop unter www.künstlercafehusum.de . Für weitere Verkaufsflä-
chen sind wir gerne offen!
Am 29.05. findet von 9-15 Uhr in der Straße Kragelund 3, Viöl ein Hallen-
flohmarkt statt. Die Standgebühren werden an uns gespendet.
Wir freuen uns sehr über all das Engagement und die vielen großartigen

Ideen uns zu unterstützen! Wer
selbst noch eine Idee im Kopf hat
und dabei Hilfe wünscht, oder mit-
teilen möchte, kann sich gerne bei
Nicole Hansen unter 0151-18346213
melden. 
Langsam, aber sicher steuern wir
nun auch auf das große Benefiz
Sommerfest am 21. Juni ab 14 Uhr zu.
Wir freuen uns sehr euch hier die
bestätigten Livebands mitteilen zu
können! Ab ca. 14:30 gibt es zu Kaffee
und Kuchen plattdeutsche musika-
lische Unterhaltung von Britta
Skrypski Paulsen. Im Anschluss um etwa 16 Uhr stehen die Greyhounds
auf unserer Bühne. Um ungefähr 18 Uhr geht es dann schon rockig mit
Küstenkraut weiter, die Hafenhelden aus Flensburg begleiten uns ab
20Uhr für den Rest des Abends mit den besten Cover Songs zum Feiern!
Es findet ab 13:30 ein Baby und Kinderflohmarkt im Gemeindehaus statt.
Auf dem Festplatz erwartet euch eine Tombola mit Sofortgewinnen, der
Jannys Eiswagen und Burgerwolf aus Niebüll sorgen für das leibliche
Wohl, die Landfrauen aus Joldelund und Umgebung sind mit Kaffee und
Kuchen zur Stelle und auch die kleinsten dürfen sich auf Highlights wie
eine Hüpfburg oder Kinderschminken freuen und die Joldelunder Pfad-
finder bieten Stockbrot an der Feuerschale an! Die ein oder andere
Überraschung ist auch noch in Planung…
Großzügige Sponsoren haben die Fixkosten dieser Veranstaltung ge-
deckt, sodass der gesamte Erlös des Tages in die Sanierungsarbeiten
fließen kann. Herzlichen Dank an dieser Stelle an folgende Firmen: Jam
Studio Flair & Sound Flensburg, Provinzial Joldelund Peter Dorsch, Der
Joldelunder Bio Bäcker Lorenzen, Dohle Bauunternehmen, S.A.T
Struckum, AZF Flensburg, Malermeisterin Franziska Lamée, Bahnsen Bau,
Möbel Jessen, Optik Kater, Immobilien Feddersen, Finn Sönksen Elek-
trotechnik, Tischlerei Hansen Viöl, Getränke Hoffmann, Energy Ink und
Nah und Frisch Joldelund! Wir freuen uns schon jetzt auf einen unter-
haltsamen Tag! 
Abschließend freuen wir uns sehr euch unseren aktuellen Spenden-
stand zu verraten! Bis heute haben wir dank des vielseitigen Einsatzes
und eure Spendenbereitschaft rund 35.000€ sammeln können! Wir kom-
men unserem Ziel immer näher!  Wir können uns nicht genug bedanken
und freuen uns sehr auf alles, was noch kommt.              (Nicole Hansen)

Schwimmbad Högel

H Ö G E L
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J O L D E L U N D

Der Vorsitzende Ernst Peter Carstensen
konnte 24 Mitglieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung begrüßen. Beson-
ders begrüßte er vom Kreisverband
Hans-Christian Domeyer.
Vor dem Jahresbericht wird der im vergan-
genen Jahr verstorbenen Mitglieder ge-
dacht.
Der 1. Vorsitzende habt danach besonders
die Förderung der kleinen Ortsverbände
hervor, der OV Högel hat dadurch 400,-
Euro als Sonderzahlung erhalten.
Ein Ausflug ist in diesem Jahr gerne wieder
mit dem OV Bordelum geplant.
Es sind aktuell 76 Mitglieder im OV Högel,
gegenüber 66 im vergangenen Jahr.
Die Kasse wurde von der Kassenwartin
Jutta Carstensen sehr gut geführt und die
Kassenprüfer beantragen, ihr und dem
ganzen Vorstand Entlastung zu erteilen.
Das erfolgt einstimmig.
Hans-Christian Domeyer spricht in seinen
Grußworten besonders die neue Dienst-
leistung des SOVD-Kreisverbandes an. Ab
jetzt kann und darf für alle Mitglieder auch
eine Rentenberatung durchgeführt wer-
den.
Für 10 Jahre Mitgliedschaft wurden fol-

gende Mitglieder mit einer Urkunde geehrt:
Birgit und Jürgen Hansen, Silke Dethlefsen,
Peter-Thomas Vollersen und Stella Acker-
mann , Piet und Mika Ackermann, Hans-Peter
Carstensen, Christa und Johann Vollersen.
Der 1. Vorsitzende gratulierte allen ganz herz-
lich und bedankte sich für die treue Mitglied-
schaft. Auch H.C. Domeyer gratulierte und hob
die Verbundenheit der Geehrten zum OV
Högel hervor.
Allen wurde eine Urkunde mit 10-Jahresnadel
übergeben.
Im Anschluss wurde wieder Lotto gespielt, wo
keiner ohne einen Gewinn nach Haus ging.
Schöne Ostern.                                                 

(Ernst-Peter Carstensen)

Jahreshauptversammlung OV Högel

13.05., 14:30 Uhr: SoVD Dörpshuus Goldebek
14.05.: DRK Blutspende - Sporthalle Joldelund
25.05., 9:30 Uhr: Landfrauen - Kreativfrühstück
30.05., 17:30 Uhr: Kinderringreiten der FF Joldelund-Kolkerheide
31.05., 8:00 Uhr: Ringreiten mit Kegeln und Fahrrad-Ringstechen der FF-Joldelund-Kolker-
heide, abends Festball im Dörpskrog
06.-09.06.: Pfingstlager der Pfadfinder
10.06., 14:30 Uhr: SoVD Dörpshuus Goldebek
13.06., 13:00 Uhr: Landfrauen Fahrradtour ab Joldelund
14.06.: Kinderfest KiTa und Grundschule Joldelund
05.-06.07., 9:00 Uhr: Wanderfreunde Joldelund „Volkswandertage”, Start Sporthalle Joldelund
06.07., 14:30 Uhr: Sommerfest der Kirchengemeinde (Tauffest) - Pastoratsgarten

Termine Joldelund

Ernst-Peter Carstensen, Birgit Hansen, Jürgen Han-
sen, Hans-Peter Carstensen, Peter-Thomas Vollersen,

Silke Dethlefsen, Hans-Christian Domeyer
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Sieben nordfriesische Gemeinden haben sich für das Projekt „Aufsatteln
für den Klimaschutz im ländlichen Raum“ zusammengetan. Sie wollen
damit den Radverkehr in ihrer Region nachhaltig fördern. Die Kommu-
nen liegen innerhalb der zwei Ämter Mittleres Nordfriesland (Bargum,
Langenhorn) sowie Südtondern (Enge-Sande, Risum-Lindholm, Westre,
Ladelund, Bramstedtlund). 
Radverkehr stärken
Gemeinsames Ziel ist es unter anderem, dem Radverkehr auf den all-
täglichen Wegen zur Arbeit, zur Schule oder zum Einkauf komfortable
und sichere Wege anzubieten. Darüber hinaus findet auch der Radtou-
rismus über das Verbundvorhaben der Gemeinden attraktive Alterna-
tiven für die Kfz-Nutzung. Ergänzende Angebote wie Rastplätze,
Fahrradverleih und gute Verknüpfungspunkte an den ÖPNV-Haltestellen
flankieren das Projekt.
Mit diesem Vorhaben soll zudem gezeigt werden, wie auch kleinere
Kommunen eine nachhaltig wirksame Stärkung des Radverkehrs errei-
chen können. Mit der Verknüpfung der einzelnen Maßnahmen wird ein
großer Beitrag für mehr Radverkehr und somit mehr Klimaschutz sowie
eine bessere Aufenthalts- und Lebensqualität für die Bevölkerung ge-
leistet.
Förderung durch BMWK
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) fördert
das Projekt im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative unter der
Förderrichtlinie „Klimaschutz durch Radverkehr“. Laufzeit des Vorhabens
ist von 2024 bis 2028. Insgesamt fließen 8,4 Millionen Euro in das Vor-
haben. Dies sind rund 80 Prozent der Gesamtbaukosten. Insgesamt wer-
den rund 19 km Fahrradwegstrecken gebaut.
Lückenschlüsse im regionalen Netz
Im Rahmen der Projektumsetzung werden die Kommunen Lücken-
schlüsse im bestehenden Radwegenetz installieren. Dieser geplante
Netzschluss geht deutlich über die räumliche Zuständigkeit der einzel-
nen Gemeinden hinaus, sodass die nun vollzogene gemeinsame Pla-
nung und Umsetzung im dieser ländlich strukturierten Region
besonders effektiv ist. 
Trassenverläufe bieten viel Abwechslung
Wichtig ist dabei beispielsweise auch die Konzentration auf das Unter-
zentrum Leck sowie die Anbindung der Bahnhöfe Niebüll und Langen-
horn. Zudem sollen auch Wege zur Nordseeküste angebunden werden,
was insbesondere für die Erschließung des touristischen Verkehrs be-
deutend ist. So haben die kommunalen Partner für ihr Lückenschluss-
projekt Trassen entwickelt, die verschiedene Rundtouren ermöglichen.
Dies sorgt für Abwechslung und bietet alternative Radstreckenverläufe,
die je nach Jahreszeit, Tageszeit oder Verkehrsbelastung Ausweichmög-
lichkeiten nutzbar machen.
Beitrag zum Klimaschutz
Die sieben Kommunen wollen mit ihrem Vorhaben auch einen Beitrag
zum Klimaschutz leisten. Es zielt vor allem auf die Verkehrsverlagerung
von der Pkw-Nutzung auf das wesentlich energieeffizientere Verkehrs-
mittel Fahrrad ab. Durch attraktive Strecken sollen Einheimische wie
Gäste der Region zum Umstieg auf das Zweirad animiert werden. Daraus
resultierend kann sich eine deutliche Verringerung der Treibhausgas-
emissionen ergeben.

Die Teilprojekte in der Region
Für Langenhorn sehen die Planungen einen Radwegbau im Bereich der
Landesstraße L13 vor. Radler sollen eine eigene Fahrbahn, getrennt von
der Straße erhalten. Der Ausbau erfolgt über eine Länge von ca. 3,5 Ki-
lometern zwischen dem Ortseingang Langenhorn sowie dem Kreu-
zungsbereich Bäderstraße/Langenhorner Alter Deich/Westerweg.
Es ist geplant, einen einseitig geführten gemeinsamen Geh- und Radweg
im Zweirichtungsverkehr zu errichten. Die vorgesehene Ausbaubreite
liegt bei drei Metern. Hinzu kommt ein Sicherheitstrennstreifen zur Fahr-
bahn von rund 1,75 Metern.
In Bargum sehen die Planungen einen Radwegausbau entlang der Lan-
desstraße L 4 in Richtung Enge-Sande vor. Auch hier wird eine eigene
Trassenführung 1,75 Meter abseits der Fahrbahn errichtet. Der einseitig

geführte Geh- und
Radweg im Zweirich-
tungsverkehr soll eine
Breite von 2,5 Metern
haben. Grund für die
etwas schmalere Aus-
baubreite ist, dass der
Eingriff in Natur.- und
Landschaft so gering
wie möglich gehalten
werden soll. Die Stre-
cke führt teilweise
durch Wald- und Na-

turschutzgebiet.
Hinzu kommen Radweglückenschlüsse entlang der Kreisstraße K87 und
der Landesstraße L4 im Gebiet Enge-Sande, entlang der Kreisstraße K
115 im Gebiet Risum-Linholm sowie entlang der Landesstraße L1 im Be-
reich der Gemeinden Westre, Ladelund und Bramstedtlund.
Ein Bündel weiterer Maßnahmen in den Bereichen Fahrradparken (si-
chere Abstellmöglichkeiten) und Fahrradservice („Hilfe zur Selbsthilfe“)
werden den Streckenausbau begleiten. Sie sollen das Angebot für die
Radnutzung innerhalb der Gemeinden noch weiter verbessern.

Aufsatteln für den Klimaschutz im ländlichen Raum

Foto: Nordseeküste Nordfriesland | Markus Rohrbacher

• Bis zu 40 % weniger Heizkosten
• Schallisolierend, Feuchtigkeitsabweisen
• Wertsteigerung Ihrer Immobilie
• Beständige, wirtschaftliche Sanierung
• 10 Jahre Langzeitgarantie

L A N G E N H O R N

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
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Nach  dem 1. Weltkrieg, als sich in Deutschland alles wieder normali-
sierte, wurde auch in Efkebüll angeregt eine Feuerwehr zu gründen. So
versammelten sich am 24. März 1925 alle Wehrpflichtigen Männer in un-
serer Schankwirtschaft (Heute „bi Willi“) um dort zu beschließen, dass
in  Efkebüll eine Feuerwehr entstehen soll. Die Efkebüller Feuerwehr
wurde  die 4. Ortswehr von der Gemeinde Langenhorn.
Nun ging es Schlag auf Schlag. Wir starteten mit 28 Männer, es wurden
Uniformen, Helme, Patschen und eine Handdrucksprize angeschafft
samt Schläuche. Damit alles auch gut verstaut werden konnte, wurde
ein Gerätehaus mit Schlauchtrocknungsanlage am Fuße der Schulwarft
gebaut.
Im 2. Weltkrieg gab es keine Feuerwehrtätigkeiten, da alle Männer an
der Front waren. Nach dem Krieg ging es mit unserer Feuerwehr weiter.
Wir waren anfangs zwar nur 18 Mann, aber es funktionierte.
In den Jahren 1957 bis 1958 wurde in Efkebüll eine Wasserleitung verlegt,
welche unsere  Löschmöglichkeiten um einiges erleichterte.
Ab 1962 wurden wir auch bei größeren Bränden in den Nachbargemein-
den Bargum und Waygaard tätig.
Auch unser Löschwagen wurde nicht mehr mit Pferden, sondern mit
Treckern zu den Einsatzorten gezogen.
1977 bekamen wir in Efkebüll unser erstes Feuerwehrauto, welches für
uns ein großer Fortschritt war und die Arbeit noch mehr erleichterte.
Aber schon 1984 war unser Auto zu klein, den es kam jetzt zu den vor-
handenen Equipment noch Atemschutzausrüstungen für 2 Personen
hinzu, damit wir beim Einsatz nah am Feuer und Rauch agieren konnten.
So wurde bei der Gemeinde in Langenhorn ein Antrag auf ein neues
Spritzenhaus und ein neues Fahrzeug, gestellt, da das alte Spritzenhaus
kein größeres Fahrzeug aufnehmen konnte. Das sorgte für großes Auf-
sehen, denn man war der Meinung, dass die Feuerwehr Langenhorn

nicht mehr so viele Standorte bräuchte. Am Ende haben wir unser neues
Spritzenhaus doch bekommen, denn wir Efkebüller hatten der Ge-
meinde versprochen, daß wir das Spritzenhaus in Eigenleistung auf-
bauen werden. Nur die Materialien müßten gestellt werden.
So konnten wir am 1. Dezember 1985 unsere Einweihung zusammen mit
einem neuen Auto feiern, dass jetzt sogar 1000 Ltr. Wasser mit sich
führte. Zu dieser Zeit waren wir auch wieder 25 Mann.
Aber auch dieses Fahrzeug hatte im Jahre 2000 seine Zeit gedient und
der TÜV befand das Auto nicht mehr einsatztauglich.
Im Jahre 2021 haben zwei unserer Feuerwehrkameraden die alte Schank-
wirtschaft gekauft und zu einem Multifunktionshaus umgebaut, in dem
unsere Feuerwehr auch einen neuen Platz gefunden hat. Das alte in die
Jahre gekommene Feuerwehrhaus entsprach nicht mehr den Vorgaben.
Einsatzkleidung kann jetzt im Gerätehaus platziert werden, es gibt ge-
trennte Umkleidemöglichkeiten und Toiletten für unsere weiblichen Ka-
meradinnen.
Nun haben wir schon das Jahr 2025 und 100 Jahre sind vergangen. Frei-
tag, den 25.07 gibt es ein Dankesfest für alle Kameraden und Angehöri-
gen. Am Samstag 26.07 findet ein Jubiläumsfest auf der Festwiese „Bi
Willi” statt, zu dem alle recht herzlich eingeladen sind.
Es gibt ein buntes Rahmenprogramm. Der Tag startet um 10 Uhr mit
einem Gottesdienst, danach kommen Vorführung der Jugendfeuerwehr,
Jagdhornbläser, Pommesbude, Chor, Kinderspiele für groß und klein ab
15 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen sowie einen Auftritt der Trachtentanz-
gruppe. Bis 17 Uhr kann man sich vor Ort noch zu den Wettkämpfen an-
melden (ein Team besteht aus 3 Personen), die dann ab ca. 18 Uhr bei
den Spielen inklusive des traditionellen Klootstockspringen gegenei-
nander antreten. Abends folgt dann ein Zeltfest mit DJ Manni und Lars.

17. Juni: Saxofon/Orgel, Benschu / Goldhardt
24. Juni: Orgel, Mari Fukumoto
01. Juli: Bläserquintett/Orgel, emBRASSment / Michael Čulo
08. Juli: Orgel, Paolo Oreni
15. Juli: Panflöte/Orgel, Schlubeck / Michiels
22. Juli: Orgel, Vladimir Magalashvili
29. Juli: Orgel, Daniel Zaretzky

05. August: Countertenor/Orgel, Ivanov / Egorov
12. August: Orgel, zu 4 Hdn. Florence Rousseau/Loïc Georgeault
19. August: Orgel, Thomas Dahl
26. August: Trompete/Orgel, Komischke/Pech
jeweils dienstags um 20:00 Uhr

31. Dezember, 23:00 Uhr: Festlicher Trompetenglanz zum Jahresausklang

Über 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Efkebüll

Langenhorner Orgelsommer 2025

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
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der AMNF-Kommunen

Wann tagen die Gremien im Mittleren Nordfriesland 
und wo finde ich die Sitzungsprotokolle?

Ganz einfach unter:  
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Die Kommunale Wärmeplanung stellt die Kommunen vor Herausforde-
rungen. Während vielerorts noch geplant wird, wie eine klimaneutrale
Wärmeversorgung gelingen kann, ist Langenhorn schon einen Schritt
weiter: HanseWerk Natur stellt das Wärmenetz für die rund 75 ange-
schlossenen Kunden am Redlingsweg, die aktuell mit Nahwärme aus
Erdgas versorgt werden, auf eine fossilfreie Wärmeerzeugung aus grü-
nem Strom um. Das Unternehmen errichtet dort ab Juni 2025 seine erste
Wärmebox mit Großwärmepumpensystem. „Die Wärmebox ist ein Para-
debeispiel dafür, wie lokal Wärme gewonnen und die Bürgerinnen und
Bürger unabhängig gemacht werden können von den globalen Energie-
märkten“, erklärt Dr. Nikolaus Meyer, technischer Geschäftsführer von
HanseWerk Natur das standardisierte Konzept, welches das Unterneh-
men ab diesem Jahr in zahlreichen Wärmenetzen im Norden ausrollt.
„Wir werden hier der Umgebungsluft Wärme entziehen und diese mit
erneuerbarem Strom auf das gebrauchte Temperaturniveau hochpum-
pen.“ 
„Wir freuen uns sehr, dass dieses Leuchtturmprojekt bei uns in Langen-
horn umgesetzt wird”, sagt Langenhorns Bürgermeister Olde Oldsen. „Es
ist die erste Wärmebox dieser Art in Schleswig-Holstein. Unsere Erfah-
rungen, die wir hier mit HanseWerk Natur sammeln werden, können ge-
wiss auch hilfreich für andere Kommunen im Norden sein, die eine
Lösung im Rahmen der kommunalen Wärmeplanung suchen.“
HanseWerk Natur erhält für das Projekt Fördermittel aus der Bundes-
förderung für effiziente Wärmenetze (BEW). Die Anlagentechnik wird ak-
tuell in Dänemark gebaut; im Juni 2025 starten die Baumaßnahmen auf
dem Sportplatz, direkt neben der bisherigen Energiezentrale. Projekt-
leiter Jakob Rohweder von HanseWerk Natur erläutert: „Auf einer Fläche

von rund 400 Qua-
dratmetern errichten
wir unsere Wärmebox,
Luftwärmeübertrager
sowie einen Wärme-
speicher.“ Das Groß-
wärmepumpensystem
erzeugt Wärme für
Heizung und Trink-
warmwasser aus der
Umgebungsluft und
grünem Strom und
leitet diese über das
Wärmenetz an die an-
geschlossenen Haus-

anschlüsse. Das Besondere an der Wärmebox in Langenhorn: Es werden
ausschließlich natürliche Kältemittel verwendet und durch Nutzung der
Wärme aus dem Netzrücklauf wird die Effizienz der Luft-Wasser-Wär-
mepumpe deutlich gesteigert.
Seit vielen Monaten ist HanseWerk Natur im engen Austausch mit der
Gemeinde Langenhorn. Gemeinsam haben sie das Energiekonzept für
die fossilfreie Wärmeversorgung der Kunden, der Kita, Schule und Sport-
halle abgestimmt sowie den Standort der Wärmebox direkt neben der
bisherigen Energiezentrale identifiziert. Ein wichtiger Wunsch der Ge-
meinde war der Schallschutz. Jakob Rohweder: „Wir bauen zusätzliche
Schalldämmkulissen um die Verdichter der Wärmepumpe herum und
isolieren die gesamte Wärmebox.“                                              (SH-Netz)

Innovative Wärmeversorgung: Erste Wärmebox entsteht in Langenhorn

Der TSV Langenhorn richtet am Sonntag den 28. September 2025 von 14
bis 16:30 Uhr wieder seinen gut besuchten Kinder-Second-Hand Markt
in der großen Sporthalle aus. Verkauft werden kann alles rund ums Kind
- Kleidung, Spielsachen, Kinderwagen und Zubehör. Jeder Stand hat eine
Breite von 3,50m. Die Standgebühr beträgt 10,- Euro oder eine selbstge-

backene Torte (kein Blechkuchen) pro Platz. Verbindliche Anmeldungen
sind ab sofort bei Jessica Bahnsen unter der Telefonnummer 0152-
54735155 (auch per Whatsapp) möglich. Bei der Anmeldung gilt: Wer zu-
erst kommt, malt zuerst. Wir freuen uns auf euch und viele Besucher.

Kinder-Second-Hand Markt am 28. September

Unsere Unabhängigkei
t

ist Ihr Gewinn!   

Diese realitätstreue Visualisierung zeigt, was in Langen-
horn auf der Sportplatzfläche entsteht: Die Wärmebox

ist ungefähr so groß, wie ein zwölf Meter langer Seecon-
tainer. Davor steht die Trafostation, aus der die Box

ihren grünen Strom bezieht. Montage: SH-Netz

Dit un Dat 03-2025.qxp_Layout 1  06.05.25  16:13  Seite 36



Liturgischer Spaziergang
Am Sonntag vor Christi Himmelfahrt wollen wir uns gemeinsam mit Pas-
tor Jäckel auf den Weg machen: Statt eines normalen Gottesdienstes
treffen wir uns auf dem Parkplatz Westerborgweg/Ihleweg  : Sonntag,
25. Mai, 10.00 Uhr. Von dort aus geht es zu einem Spaziergang in den
Wald. An ausgewählten Stellen halten wir an, um auf dem Ort entspre-
chende Texte zu hören. Unser „Ausflug“ ist nicht als Pilgerweg gedacht:
das heißt, es darf gerne miteinander gesprochen werden. Zielpunkt wird
wieder der Parkplatz sein, wo wir gegen 11.00 Uhr eintreffen werden. 
Pfingsten an der Badekuhle
Am Pfingstsonntag findet der Gottesdienst an der Badekuhle in West-
langenhorn statt. Vom Posaunenchor begleitet feiern wir inmitten der
Natur, dass Gott nicht nur im Himmel zu finden ist, sondern in unserem
Leben wirkt: 8.6., 10.00 Uhr, Ihleweg.

Kinderchor singt im Espresso-Gottesdienst 
Der Kinderchor der Kirchengemeinde Langenhorn probt seit März wö-
chentlich und wird das Erlernte am 18. Mai von 11:30 – 12.00 Uhr im Got-
tesdienst präsentieren. 
Die Proben finden jeden Freitag von 16.45 – 17.30 Uhr im Gemeindehaus
statt. Eingeladen sind alle Kinder ab dem Grundschulalter. Anmeldung
bei Marina Mitrovski: 0176 22935739 oder guido.jaeckel@kirche-nf.de

Kirchengemeinde Langenhorn: Unsere besonderen Gottesdienste

Nach dem Antreten der Schützen und Reiter am 29.05. (Himmelfahrt)
statt. Um 8.30 Uhr, wird die amtierende Schützenkönigin Ulrike Sönnich-
sen und unser Ringreiterkönig Stefan Thoroe mit einem festlichen
Umzug durch Mönkebüll in der Mommsenstraße abgeholt und durch
den Schlott zum Festplatz gegleitet. Wir Teilnehmer freuen uns immer
über einen geschmückten Garten und ein fröhliches "Moin, Moin" am
Straßenrand. 
Nach dem um jeden Ring gekämpft und jeder Schuss konzentriert auf
den Schützenvogel abgegeben wurde, werden wir unsere neuen Kö-
nige/innen gegen 16.30 Uhr hochleben lassen.

Zum Festball geht es in den „Kreissool 1866“ mit Preisverleihung für Mit-
glieder und interessierte Gäste, ab 21.00 Uhr steigt dann die Party für
alle.
Das beliebte Kinderringreiten findet dann am 30.05.2025 statt. Teilneh-
men können alle Kinder und Jugendliche auf Ihren Pony’s und Pferden
bist 15 Jahre. Beginn des Wettkampfes ist um 16.00 Uhr. Anmeldungen
nimmt Lina Matthiesen gerne unter 0152 270 721 43 entgegen.
Unsere amtierenden Majestäten: Schützen: Ulrike Sönnichsen, Reiter:
Stefan Thoroe: Kinderringreiten: Rieke Petersen, Lotta Marie Hansen, Liv
Petersen.                                                                    (Text: Renate Thomsen)

Ringreiter- und Schützenfest an Himmelfahrt in Mönkebüll

Am Mittwoch, den 4. Juni, findet die diesjährige Seniorenfahrt der Ge-
meinde Lütjenholm statt.
Alle Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde sind herzlich einge-
laden, an diesem Ausflug teilzunehmen. Das Ziel ist noch geheim.

Eine persönliche Einladung mit weiteren Informationen folgt in Kürze.
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen Tag!
Der Kulturausschuss

Ankündigung: Seniorenfahrt am 4. Juni

LANGENHORN37

Am 23. März fand im Dörpshus in Lütjenholm zum ersten Mal ein ge-
meinsames Dorffrühstück statt – und es wurde ein voller Erfolg.
Etwa 60 Lütjenholmerinnen und Lütjenholmer folgten der Einladung
und brachten etwas
zum Frühstücksbuffet
mit. So entstand ein
vielfältiges, liebevoll
zusammengestelltes
Buffet, das keine
Wünsche offenließ –
von frischen Aufstri-
chen über Käse- und
Wurstspezialitäten bis
hin zu selbst gebacke-

nen Muffins, frischem Obst, Gemüse und Antipasti.
Vom Kleinkind bis ins hohe Alter war die ganze Dorfgemeinschaft ver-
treten. In gemütlicher Atmosphäre wurde gegessen, geklönt und gelacht
– ein Vormittag voller schöner Begegnungen und guter Gespräche.
Während und nach dem Essen konnten viele schöne Werke der Lüt-
jenholmer Malgruppe bewundert werden.
Hinter der gelungenen Organisation standen Christiane, Irmgard, Steffi
und Karen. Sie hatten nicht nur die Idee zu dem Frühstück, sondern
kümmerten sich auch um die stimmungsvolle Dekoration des Saals,
ausreichend Getränke sowie frisches Brot und Brötchen, das die Ge-
meinde freundlicherweise finanziert hat.
Alle waren sich einig: Das war bestimmt nicht das letzte Dorffrühstück
in Lütjenholm. Fürs nächste Jahr ist das Dörpshus schon reserviert.

Gelungene Premiere: Erstes Dorffrühstück in Lütjenholm bringt Generationen zusammen

L Ü T J E N H O L M
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Die milden Frühlingstemperaturen boten beste Bedingungen für das
diesjährige Ringreiter- und Schützenfest auf dem Platz hinter der
alten Schule und lockten zahlreiche Gäste, Reiter- und Reiterinnen
sowie Schützen und Schützinnen nach Lütjenholm. Tags zuvor war
der Platz von vielen fleißigen Helfern schön hergerichtet, sodass am
ersten Samstag im Mai, pünktlich um 9 Uhr, gestartet werden konnte.
Am Morgen begrüßte der erste Vorsitzende Thorsten Callen-Ketelsen
die rund 50 teilnehmenden Schützinnen und Schützen. Geschossen
wurde in zwei Gruppen auf jeweils einen Vogel. Schon im vergange-
nen Jahr waren die neuen Schießvorrichtungen eingeweiht worden
und konnten in diesem Jahr mit neuen Gewehren ausgestattet wer-
den. 
Mittels eines Schienensystems werden die Gewehre, je nach Größe
des Bedieners, höher oder tiefer in Position gebracht und bieten eine
sehr sichere Handhabung. Zusätzlich sorgte eine horizontale Ver-
stellmöglichkeit für Treffsicherheit. Trotzdem musste man schon sehr

genau zielen, um die begehrten Teile des Vogels punktgenau zu tref-
fen.
Zum ersten Ringreiten der Saison begrüßte Annkatrin Sievers die
stattliche Zahl von 20 Reiterinnen und Reiter. Die teilnehmenden Mit-

glieder kamen nicht nur aus Lütjenholm, sondern auch aus Bred-
stedt, Bohmstedt, Goldelund und aus Ahrenshöft um an dieser schö-
nen Tradition teilzunehmen. Im flotten Galopp ging es durch die
beiden Gallis, immer den Ring fest im Auge. Nach der Mittagspause
wurde in 6 Durchgängen das Glück herausgefordert. Ein spezieller
Ring, der aus fünf aneinandergeschweißten, verschiedenfarbigen
Ringen bestand, musste getroffen werden. Die Wertigkeit der einzel-
nen Farben wurde vorher festgelegt und geheim gehalten. Hier hatte
Annkatrin Sievers das Glück auf ihrer Seite und gewann den Glücks-
pokal. 
Anschließend wurde es noch einmal richtig spannend, denn beim
Königsreiten wurden die Ringe gegen sehr viel Kleinere ausgetauscht.
Nach einem nervenaufreibenden Umreiten gelang es schließlich
Hanna Albrecht (Bohmstedt) den entscheidenden Ring zu treffen
und somit wurde sie Ringreiterkönigin 2025. Den ersten Platz er-
reichte Christin Viertel (Bredstedt), der zweite Platz ging an Ralf Kel-

der (Ahrenshöft) und Dritte wurde Rabea Jacobsen (Goldelund).
Auch bei den Schützen blieb es bis zum Schluss spannend. Am frü-
hen Nachmittag hatten die Damen eindeutig die größte Treffsicher-
heit und schossen den Vogel als Erste ab. Der entscheidende Schuss
bescherte Sabrina Erbs den Titel der Schützenkönigin 2025. Das erste
Mal teilgenommen, und als Neu-Lütjenholmer, freute sich Michael
Gottschalk, der nun als Schützenkönig 2025 ein ganzes Jahr „regieren“
darf. 
Am Abend fand der Festball im voll besetzten, schön geschmückten,
Dörpshuus statt. Nach der Preisverleihung, bei der jeder Teilnehmer
bedacht wurde, ging die Party bis in die frühen Morgenstunden mit
viel Tanz, Schwof und Schnack.

(Weitere Fotos auf der Homepage der Gemeinde Lütjenholm)

Treffsicherheit beim Reiten und Schießen – Ringreiter- und Schützenfest in Lütjenholm

G R A F I K  N I S S E N

KIRCHENWEG 2
24976 HANDEWITT

TEL.  0461 | 979787

INFO@GRAFIK-NISSEN.DE
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R E U S S E N K Ö G E

Den Auftakt zur diesjährigen Veran-
staltungsreihe des Amsinck Hauses
bilden zwei Konzerte und ein span-
nender Vortrag über nordfriesi-
schen Radsport in den USA 
Mittwoch, 11. Juni um 19.30 Uhr,
Musik mit der Gruppe „Dragon-
flys“.2022 aus einem amüsanten
Missverständnis entstanden, heute
ein Garant für mitreißende Live-
Musik: Die Dragonflys aus Husum
rocken mit Leidenschaft!
Mittwoch, 25. Juni um 19.30 Uhr,
Musik von der Singer-Songwriterin

Sarah Weiss. Sarah Weiss aus Flensburg verzaubert mit ihrer Leiden-
schaft für Musik, ihrem einzigartigen Stil mit einprägsamen Melodien
und ergreifenden nachdenklichen Texten. Begleitet wird sie von Arne
Berger. 
Mittwoch, 09. Juli um 19.30 Uhr, Race across America- 5000 km Rad-
rennen quer über den Kontinent. Das Team vom SV Enge-Sande gelang
im Juni 2024 neben dem Staffelrekord auch der EU-Streckenrekord seit
Rennbeginn 1982. 
Kartenvorbestellungen zu den Veranstaltungen sind im Amsinck-Haus
Tel.: 04671/927154 oder in der Tourist-Info in Bredstedt Tel.: 04671/5857
möglich.

Amsinck-Haus startet seine beliebte Veranstaltungsreihe

Sara Weiß. Foto Anna-Sophie Ron̈sch

Dienstags, 15:30 Uhr: Spielkreis (Spielplatz/Alte Schule)
Dienstags, 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule)
Dienstags, 19:15 Uhr: Männer-Boden-Turnen (Dörpshus)
Dienstags, 20:15 Uhr: Frauen-Boden-Turnen (Dörpshus)
Mittwochs (außer Ferien): 16:00 Uhr, Jungschar (Alte Schule)
Mittwochs, 16:30 Uhr: Malkurs (Dörpshus)
Mittwochs, 18:15/19:30 Uhr: Zumba (Dörpshus)
Freitags, 18:30 Uhr: Jugendfeuerwehr (Alte Schule, außer Ferien)

Mo. 12.05., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mo 19.05., 19:00 Uhr: After Work (Dörpshus)

Mi 21.05., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (Gem.haus Högel)
Do. 22.05., 19:00 Uhr: Schützen Monatsschießen Jugend (Dörpshus)
Do. 22.05., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
Mo. 26.05., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Do 29.05., 10:00 Uhr: Gottesdienst zu Himmelfahrt (Heidedünen)
Sa 31.05. + So 01.06., 10:00 Uhr: Goldene Konfirmation (Kirche Breklum)
Mi. 04.06., 13:00 Uhr: Seniorenfahrt der Gemeinde (FF Gerätehaus)
Mi 18.06., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (Gem.haus Högel)
Mo. 23.06., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Do. 26.06., 19:00 Uhr: Schützen Monatsschießen Jugend (Dörpshus)
Do. 26.06, 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)

Termine Lütjenholm

Am Himmelfahrtstag, den 29. Mai,
lädt die Kirchengemeinde Breklum
um 10.00 Uhr zu einer Freiluftan-
dacht am Eingang zum Naturschutz-
gebiet „Lütjenholmer Heidedünen“
mit Pastor Johannes Steffen ein.
Im Anschluss soll es an Ort und
Stelle ein kleines Picknick geben,
und es wäre schön, wenn alle, die
kommen, etwas dazu beitragen wür-
den. 
Auf einen schönen Himmelfahrtstag!

Freiluftandacht bei den „Heidedünen”
Liebe Lütjenholmerinnen und Lütjenholmer ab 16 Jahren, wir laden
euch herzlich ein zum After-Work am Montag, den 19. Mai 2025 ab 19:00
Uhr im und am Dörpshus.
Es erwartet euch ein bunter Abend mit interessanten Themen und ge-
selligem Beisammensein: Vorführung des Defibrillators, Infos zur
Drohne und Kitzrettung, Einblick in unsere Dorfchronik, Gesellschafts-
spiele & eine Runde Wikingerschach, Zeit zum Klönschnack
Für das leibliche Wohl ist gesorgt:
Grillwürstchen und Getränke - gegen eine kleine Spende.
Kommt vorbei, bringt gute Laune mit - wir freuen uns auf euch!
                                                                                                                      (Euer Kulturausschuss)

Einladung zum After-Work

Termine und Protokolle 
der AMNF-Kommunen

Wann tagen die Gremien im Mittleren Nordfriesland 
und wo finde ich die Sitzungsprotokolle?

Ganz einfach unter:  
www.amnf.de > Amt & Verwaltung > Ratsinformationssystem
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Besuchen Sie den Skulpturenpark in der Gemeinde Reussenköge

40REUSSENKÖGE

Zu dieser Aufforderung ist ein Flyer geschaffen worden, der jetzt
schon bei allen umliegenden Tourist.- Info Stellen vorliegt.
Darüber hinaus bieten wir allen Interessierten, die für ihren Bedarf
ein Kontingent zum Auslegen für ihre Gäste benötigen an, sich unter:
0175 2143589 (auch WhatsApp) oder per Mail: 
kunstmarketing@manowski-yoli.de zu melden.
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Was war das für eine schöne Zeit, als einmal im Monat immer Montags
vom Oktober 2024 bis einschließlich März 2025 der erste Saisonab-
schnitt für das Essen in Gemeinschaft stattfand. Alle Bürgerinnen und
Bürger und auch die Butenköger des Alters 65+ wurden zum Essen in
die Alte Schule eingeladen.
Schnacken und dabei die leckeren Gerichte, die eine Gruppe Frauen
aus der Gemeinde ehrenamtlich zaubern, ist der tiefe Sinn dieser Ein-
ladung, die initiiert vom Sozialausschuss der Gemeindevertretung und
jetzt unter der Führung der Vorsitzenden, Katrin Breckling, als Danke-
schön für seine älteren Bürgerinnen und Bürger vor längerer Zeit ins
Leben gerufen wurde.
Und sie kommen zu Hauf und freuen sich, alle wieder zu sehen. Bis zu

dem Moment, wenn Hauptgang, Nachtisch und der Verdauungsschnaps
genossen wurde. Dann stehen die Gäste wie von Geisterhand auf und
verabschieden sich. Was war geschehen? Es dauerte Jahre, bis ich ver-
standen habe, dass die „Mittagstunde“ stärker war.
Um diese wunderschönen sozialen Momente auch weiterhin hoch zu
halten, geht hiermit ein Aufruf an alle, die sich angesprochen fühlen.
Lasst nicht immer nur die gleichen ehrenamtlich begeisterten Frauen
diese wichtige gemeinschaftliche Arbeit machen. Wer bereit ist, ab der
Herbstsaison Oktober / November 2025 bis wieder in den März 2026 (
insges. 6 Veranstaltungen) beim Kochen, Vorbereiten und Organisieren
mitzumachen, der melde sich bitte telefonisch unter: 04671/1581.
                                                                                                                                              (Text: YvM)

Essen in Gemeinschaft in der Alten Schule im Sophien-Magdalenen-Koog
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S Ö N N E B Ü L L

S T R U C K U M

Am 16.4. um 19.00 Uhr trafen wir uns mit 16 Radfahrer beim Feuerwehr-
haus , um gemeinsam eine Radtour durch unsere Heimat zu machen.
Nach einem kleinen Schnaps, den ich auf meinen 70ten Geburtstag
ausgegeben habe, ging es los.
Fiede Haß hatte die knapp 25 Kilometer lange Tour über Dörpum, Mi-
rebüll, Högel nach Vollstedt  ausgearbeitet. Bei Höckers Cafe Vollstedt
sind wir dann zur Pause eingekehrt. 
Angela Brodersen servierte uns Pharisäer, tote Tante, Bier oder nicht
alkoholische Getränke. Wir hatten uns nach der langen Winterpause
viel zu erzählen. Es war schon ein schöner Anfang für die Sommersai-
son. Wir starten bis Ende September immer alle 2 Wochen mittwochs
um 19.00 Uhr und freuen uns wenn noch mehr Lust haben mitzufah-
ren.                                                                           (Christian Christiansen)

Sönnebüller Radfahrer wieder aktiv

Am Samstag den 22.3. ab 14.00 Uhr fand in Sönnebüll wieder die Aktion
sauberes Dorf und Feldmark statt. Leider „lohnt”sich auch in diesem
Jahr wieder diese Umweltaktion, denn Hausmüll, Flaschen, Dosen, Mc

Donalds Tüten und leider
auch Autoreifen, werden
einfach von diesen Um-
weltsündern, in die Natur
geworfen. 
Unser stellvertretender
Wehrführer Sven Tarnow
hatte alles organisiert,
und  die Sammler einge-
teilt. Es waren auch wie-
der viele Kinder mit
Begeisterung dabei.
Danke an alle freiwilligen
Helfer.

Aktion sauberes Sönnebüll

Aktion sauberes Sönnebüll

Selbsttäuschung
Ein Mann von äußerlicher Stärke 
geht ungern zimperlich zu Werke.
Am liebsten macht er mit Gewalt 
Die Tür zu - den Gegner kalt.
Sein Händedruck ist schraubstockähnlich.
Der so Begrüßte wünscht sich sehnlich,
Die Finger möglichst schnell zu kühlen 
Auf Grund von schmerzlichen Gefühlen.
Wohin er tritt, verbleiben Spuren 
Im Seelengrund, auf Lebensfluren.
Kaum einer legt sich mit ihm an;
Fast jeder flieht den starken Mann.
Doch wer ihn trifft, tut äußerst freundlich,
Denn Lächeln wirkt zumeist nicht feindlich.
Der Starke denkt, er wird geliebt -
Ein Irrtum, den es öfter gibt.

(Paul von Hoerschelmann)

Wir freuen uns auf
dem Parkplatz der
DRK Senioren Wohn-
anlage „Sprackelbarg“
an der B 5 , Struckum
in den Sommermona-
ten Juli, August, Sep-
tember immer einmal
monatlich montags in
der Zeit von 11.00-
17.00 Uhr für alle

einen öffentlichen Eisverkauf anbieten zu können!
Seien Sie herzlich willkommen,wir hoffen auf viele Leckermäuler!

Das Team vom Haus Sprackelbarg und der Viöler Eiswagen „Eisbrecher“
Termine: 07.07., 11.08., 08.09.2025
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Die Erwartungshaltung über das künftige Gerätehaus der Freiwilligen
Feuerwehren in Struckum und Breklum ist unverändert groß. 
Die Feuerwehren geben deshalb gerne ein Update über den Stand der
Bauarbeiten:  Die Arbeiten sind unübersehbar weit fortgeschritten,
auch wenn sie zur Zeit ca. eine Woche hinter dem Zeitplan liegen. Es
bestehen aber keine Bedenken, denn die Bauteams geben ihr Bestes.
Mitte bis Ende März soll das Erdgeschoss „dicht“ sein. Anschließend
wird dann die 2. Etage in Angriff genommen. Für den Sommer ist dann
das Richtfest geplant. Alle sind optimistisch, dass das Gebäude nach
den Sommerferien geschlossen ist und mit dem Innenausbau gestartet
werden kann. Es ist schon großartig dabei zuzuschauen, wie jede
Woche sichtbare Veränderungen stattfinden und Schritt für Schritt die
Fertigstellung näher rückt.
Ein großes Dankeschön richtet sich jetzt schon einmal an die beteilig-
ten Baufirmen  und ihre Mitarbeiter!

(Text Marten Furchner, Wiebke Kühl-Tessin, Fotos Marten Furchner)

Neues Gerätehaus der FF Struckum und Breklum

Struckumer 
Physio- und 

Gesundheitspraxis

Jan Döhring
Osterkoppel 1 · 25821 Struckum

Tel. 04671-8929130
www.struckumer-physiotherpie

(Plattdeutsche Komödie in drei Akten von Jennifer Hülser)
„Eine Verwechslungskomödie vom Feinsten mit impulsiven Gefühls-
ausbrüchen bis hin zur Planung der eigenen Beerdigung. Der Spaß
kommt nicht zu kurz – versprochen.“ So lautete das Versprechen der
„Struckumer Fierobendspeeler“ in Bezug auf ihr letztes Theaterstück
„Männerschnööv“, das im März mehrfach im ausverkauftem Saal des
Struckumer Landgasthofs aufgeführt wurde. 
Inhaltlich ging es um Folgendes: „Anna und Alexander freuen sich auf
ein Wochenende – Anna mit Freundin Isabell, Alex mit Freund Torben.
Die Freundinnen haben sich ewig nicht gesehen und freuen sich riesig
auf eine „sturmfreie Bude“. Nun bekommt Alex einen „Männerschnööv“
und alles steht Kopf. Sogar Mutti Gertrud kommt mit Hühnersuppe. Der
Hausarzt Dr. Schnott wird alarmiert. Dann taucht plötzlich ein Notar
Kloppenstiel und eine Mitarbeiterin von Bestattungen „Klappe zu“ auf.
Keiner weiß so recht warum… ist der Männersnööv so schlimm, dass
mit dem Ableben von Alex zu rechnen ist? „ (Stuhlzettel)
Folgende Rollen wurden besetzt: 
Alexander Humbold (Thorsten Petersen), 
Anna Humbold (Kirstin Pöhlmann),
Isabell Kaiser (Astrid Sierks),
Torben Steiner (Stefan "Noggi" Christiansen)
Gertrud Humbold (Kathrin Glantz)
Eberhard Kloppenstiel (Jürgen Porath) 
Dr. Schnott (Klaus Hansen)
Hannelore Friedrich (Ute Friedrichsen)
Überraschungsgast (Kai Feddersen)
Topuster (Levke Christophersen-Nissen)
"Gute Seele", Bühnenbildnerin (Sonja "Sunny" Christiansen).

Bedankt haben sich
die Fierobendspeeler
in diesem Jahr bei
ihrem treuen Publi-
kum auf ganz beson-
dere Weise. Am Ende
des 3. Aktes haben
alle Akteuere ihre Glit-
terhüte aufgesetzt
und ein „Dankeslied“
gesungen. Das kam

sehr gut bei den Zuschauern an. Ein ganz herzlicher Dank gilt auch den
Sponsoren Fliesen Arne Andresen, SAT Björn Jacobsen, Zimmerei GS-
KP Knut Pöhlmann, dem Landgasthof Struckum, und last but not least
der Gemeinde Struckum, denn die Gruppe wird, wo es geht, unterstützt.
In der Theatergruppe herrscht eine sehr harmonische und humorvolle
Stimmung. Im Sommer wird beraten, welches Stück in der Saison 25/26
aufgeführt wird und wer mitspielt. Nachwuchssorgen gibt es im Mo-
ment eher nicht. Es haben schon junge Leute Interesse bekundet, mal
Theaterluft zu schnuppern. Ab Januar wird dann anfangs einmal wö-
chentlich geübt, zum Ende der Übungsphase dann dreimal wöchent-
lich. In der Vorweihnachtszeit wird es die Eintrittskarten im Struckumer
Landgasthof käuflich zu erwerben geben. Ob mit oder ohne Essen, die
Eintrittskarten sind immer ein schönes Weihnachtsgeschenk für die
ganze Familie. 

(Text Kirstin Pöhlmann, Wiebke Kühl-Tessin, Fotos Kirstin Pöhlmann)

Männersnööv - jappst du noch oder büst du al doot?

VerteilerIn gesucht!
Für Struckum (460 Exemplare).

Bitte melden bei GRAFIK NISSEN
0461/979787 oder info@grafik-nissen.de
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Sonntag, 08.05.: Dorfflohmarkt Struckum von 10:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch, 21.05.: DRK Seniorennachmittag, 14:30 Uhr – 17:00 Uhr, 
Samstag, 07.06.: Ringreiten und Schützenfest, Gemeindehaus Struckum
Mittwoch, 18.06.: DRK Seniorennachmittag, 14:30 Uhr – 17:00 Uhr         
Samstag, 28.06.: Koppelgrillen/Feuerwehrgrillen der Freiwilligen Feuer-
wehr, Struckum ab 18:30 Uhr
Fahrbücherei in Struckum: 03.06., 01.07., 19.08.2025, Haltepunkt: Am
Kindergarten, Haltezeit 11:10 – 11:30 Uhr, Haltepunkt Knüppelhuus: Hal-
tezeit 15:05 – 15:25 Uhr, Haltepunkt: Krzg. Wallum Weg, Koogchaussee,
Haltezeit 15:30 – 15:45 Uhr

Termine Struckum

Herzlich willkommen beim Whats-
App-Kanal der Freiwilligen Feuer-
wehr Struckum!
Hier werden alle Interessierten mit
„brandaktuellen“ Informationen
rund um die Feuerwehr Struckum
versorgt. Ob laufende Einsätze,
wichtige Mitteilungen oder Warnun-
gen bei außergewöhnlichen Ereig-
nissen und Gefahrenwarnungen bei

größeren Schadenslagen. So bleiben die Nutzer stets auf dem neuesten
Stand.
Doch das ist noch nicht alles. Es wird auch informiert über spannende
Veranstaltungen oder  Aktivitäten der Jugendfeuerwehr. Einblicke in
den Feuerwehralltag werden ebenfalls gegeben. Man erfährt aus erster
Hand, wie die FF Struckum für die Sicherheit aller sorgt. Übrigens: Auch
gut informierte Bürgerinnen und Bürger tragen zur Sicherheit aller bei!
Deshalb sollte der WhatApp-Kanal bitte schnell mit Hilfe des abgebil-
deten QR-Codes abonniert werden, um keine wichtige Meldung zu ver-
säumen.                                                                    (Text: Marten Furchner)

WhatsApp-Kanal der Freiwilligen Feuerwehr Struckum

Am 12. April 2025
wurde die Jugendfeu-
erwehr Struckum zum
Einsatz gerufen. Dabei
handelte es sich um
eine besondere
Übung im zeitlichen
Rahmen von sage und
schreibe 12 Stunden!
Von 8:00 Uhr morgens
bis 20:00 Uhr abends
absolvierten die jugendlichen Mitglieder der Feuerwehr verschiedene
Einsätze, um anschließend für die Zukunft gut ausgebildet und gerüstet
zu sein. Die Einsätze fanden auf dem Gebiet der Gemeinden Struckum
und Breklum statt. 
Am Breklumer Pastorat brannte es z.B. in einem Gartenhaus. Außerdem
galt es, eine vermisste Person zu finden und zu retten.  Dies gelang er-
folgreich mit Hilfe einer Wärmebildkamera. In Riddorf brannte ein Car-
port. Auf der Anzuchtfläche der Gärtnerei Hansen etwas außerhalb von
Breklum ereignet sich ein folgenschwerer Unfall. Eine Person war unter
einem Radlader eingeklemmt und musste geborgen werden. Ferner
galt es, vier vermisste Personen, die aufgrund des Unfalls unter Schock

standen und wegge-
laufen waren, zu fin-
den. Dabei kam es
zum Einsatz einer
Drohne, die mit einer
Wärmebildkamera
ausgerüstet ist.
Zu sehen waren Ein-
satzfahrzeuge, Rauch-
simulationen oder
andere Übungsele-

mente, und nicht zu vergessen engagierte Feuerwehrkameraden. All
dies diente der Ausbildung und fand unter Anleitung und kontrollierten
Bedingungen statt. Alle jugendlichen Feuerwehrkameraden waren mit
großem Engagement und Ausdauer bei der „Sache“. Es war offensicht-
lich, dass sie ihre erlernten Kenntnisse mit Erfolg anwenden konnten.
Dabei gab es auch den einen oder anderen interessierten Zuschauer,
darunter hoffentlich auch künftige Mitglieder der (Jugend)Feuerwehr.
Dieser ereignisreiche Tag endete dann für alle Beteiligten mit Stock-
brotgrillen am Struckumer Gemeindehaus.

(Text Marten Furchner, Wiebke Kühl-Tessin, Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

12-Stunden-Übung

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…

Mobil 0172 8611637
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